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Ka ? x 2 | ‚swidelung auszuſcheiden find“. Unfere in der Wolle 
Ar e GE ege SC Sat. gefärbten Junker antworten, daß mit dieſem Geſpenſt 
„Times“ ufol⸗ e iſt JE wählte Disconterhöhun der begrabenen Herrenbausreformidee Kg Oeſchäfte 
Lemnächſt o GH Nur , e mehr mon ben Kater Kal eer 15 
` Mo u, 3. April. Das anhaltende Unwohlſein werden können. Dort, wie in der Wilhelmstraße, 


f wiſſe man genau, daß der König, niemals 
the Bapftes ift durch eine Erkältung herbeigeführt e Einwilligung zu einem Umſturz des confervativen 


mb brëcht in katarrhaliſchen Affectionen, verbunden] Bollwerks in Preußen geben würde. Außerdem fei 
mit unge "Wë Empfindungen in ben Gelenken zſeg dem ee Bismarck nur um einen Schreckſchuß 
(Als Beforgniß erregend wird daſſelbe nicht angeſehen und nicht Eruſt mit dem Plane geweſen. Er wiſſe 
Die Aerzte haben angeordnet, daß der Papſt, DÄ) am Heften, welchen Einfluß am leitenden Orte die 


viel verſchrienen evangeliſchen Orthodexen haben . 
Auf den letzten Punkt der herrenhäusleriſchen Rai⸗ 
ſonnements machen wir insbeſondere aufmerkſam. 
Sie ſtimmen mit den Aeußerungen der Führer der 
Reichstags⸗Ultramontanen genau überein, welche ihre 
Ueberzeugung dahin ausſprechen, daß die evangeli- 
ſchen Orthodoxen in den altpreußiſchen Provinzen, 
in 1 und Schleswig⸗Holſtein zu den feſten 
Brüdenpfeilern der fatholifhen Kirche gehören, die 
nicht von Bismarck in die Luft geiprengt werden 
konnten und die zur Wiederherſtellung der Brücke 

d welcher 25 zur Vereinigung im 


Actiencapital mithin zum vollen Nominalbetrage in ſchloſſen ſich bei der Ernennung der Permancuz⸗ 
die Kaffe der zu bildenden Eiſenbabn⸗Geſellſchaft Commiſſion mitt zu betbeiligen. n 
fließt und lediglich zur Deckung der Bankoſten Ver⸗ Es iſt ſchwer, aus den aus Spanien kommen ⸗ 
wendung findet, erſparte Beträge aber den Reſerve - den Nachrichten das Richtige herauszuleſen. Wie die 
fonds zugewieſen werden. Die Bewilligung von ſpaniſche Regierung die Dinge dargeſtellt wiſſen will, 
Proviſionen aus Baufonds an die zeichnenden das jagt uns die „Corr. Havas“, die Carliſten 
Bankbäuſer, durch welche dieſen für zu gewärtigende haben für ihre Nachrichten eine eigene „Correſpon⸗ 
Verluſte bei dem Verkauf der gezeichneten Actien an denz“ gegründet und verſorgen damit die Zeitungen. 
der Börſe zu einem Courſe unter pari direct oder] Das Aufſchneiden verſtehen beide Parteien, die Re⸗ 
indirect . 1 5 a die . 1 Dan * Geier Ee 55 0 
eines Gewinnes durch den Verkauf der Actien ge- viel beſſer. Aus erſterer Quelle wird folgende Nach⸗ 
ſichert wird, darf daher unter keinen Umſtänden richt verbreitet: e 
ftattfinden. Das Comité hat hiernach zu gewärtigen, „Madrid, 1. April. Die Bande Cucala's 
daß Vorlage der zwiſchen dem Comité, den Bau- wurde geſtern in der Provinz Valencia geſchlagen. 
unternehmern und den die Actien zeichnenden Bant- Die Bande des Pfarrers Santa Cruz wurde 
häuſern abgeſchloſſenen Verträge und die Abgabe geſtern Morgens in Hernialde überrumpelt; Santa 
einer gewiſſenhaften Erklärung verlangt wird, daß Eruz gelang es jedoch, zu entfliehen.“ Da kaun man 
heimliche Ablommen zwiſchen den verſchiedenen doch wenigſtens noch vie Wahrheit durchſehen. Die 
Contrahenten, welche eine Umgehung der geſetzlichen Carliſten reden ſchon fo, als ob ſie die Herten des 
Beſtimmungen über Volleinzahlung der Actien er⸗ Landes wären, ſie machen die unverſchämte Meitthei⸗ 
möglichen, nicht abgeſchloſſen ſind.“ E daß be? E Eech) 
Die „W. Z.“ macht darauf aufmerkſam, daß Bewegungen der republikaniſchen ruppen ſignaliſir 
aus den Motiven zu dem Geſetzentwurf, betreffend werden. Sie wollen alle Grenzzollämter Mk Re 
die Verbeſſerung der Lage der Unteroffiziere, hervor⸗ nahme von Itun beſetzt haben. Daz Im 2 Sai 
geht, daß die Reichemilitärverwaltung auf die Ab⸗ richten zufolge Soroeta und Santa Cru > Wi um 
ſicht verzichtet hat, an Stelle des Pauſchquantum⸗ Aha beſetzt halten, Sorten in Elizondo, , R ar und 
etats einen ſpecialiſirten Militäretat vorzu⸗ Martinez in Pena de la Plata, Sreibaren in 
legen. Fein find die Ultramontanen und ihre Hand» Dancharinea und Dunzarren in Orbaiceta und 
langer gerade nicht. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hatte Varcarlos ſtehen, während Dorregarag mit 
vor Kurzem, wie wir mitthellten, behauptet, die ſechs berühmten Generalen an der Grenze 
Artikel der „Aſſemblse nationale“, in denen Fürſt] von Alava operirt, Velasco in Biscaya 
Bismarck als verrückt erklärt wurde, rührten von und Lizarraga in Guiuzeoa commandirt, mag 
Herrmann Kühn her. Dieſer erklärt nun dafür alles ſo ziemlich richtig ‚fein, aber doch nicht ſo gp 
in einem Schreiben aus Paris an die „Germania“ fährlich, wie es ſich ‚anhört, wenn man die geringe 
den verantwortlichen Redacteur der „Nordd. Allg. ſtrategiſche und meiſt nur zollamtliche Bedeutung 
TTT 
D “u ann bedenkt, 8 IR 
33 8 olcher 2 in nicht die Provinz commandiren heißt. Das dicke 
Paris noch etwas dazu g 5 ſolch if Aë, 
ja dort heute an der Tagesordnung. GAR 75 gen E 5 pie 22 
Die franzöſiſche Nationalverſammlung, die u hen nicht nur Pobla De Tetzu ur or 
welche an tumultuariſche Auftritte ſchon gewöhnt iſt, falbſt die d ſondern join, — Lerido, wo Triſtanp 
ih 1.85 ie Feſtungswerke zerſtört und die Steuern er» 
hat ſich durch die letzte Lärmſcene doch in eine fatale hoben haben ſoll. Die Einnahme Lerſdas wü 
n mi an Once han, SL, Die DEE 
genommen und er wird ſehr ſchwer zu erfegen ſein; des Peötendenten, ec fie ag einſtweilen ein 
DEn aeg u, ale pate mr e h rfaden 
5 A 
SE be e Ke tie, Za Ai 
i ie Miniſter Dufaure, Goulard, Remu⸗ Sr 2 er 
e Gi Seier —— perſönliche Schritte bei] marſche der „löniglichen Armee“ auf den Ebro zu 
Grevy gethan, um ihn von feinem Entſchluſſe zurück- bedeuten. 
zubringen, aber Alles war vergebens. Die Wahl 
eines neuen Präſidenten hat ſchon zu den heftigſten Deutſchland. - 
Kämpfen der Fractionen geführt. Thiers möchte am O Berlin, 3. April. Dle Commiſſion fi 
liebſten Buffet zum Präſidenten gewählt haben, weil das Reichsvreßgeſetz wird heute ihre Arbeit 
dieſer einer der eifrigſten und geſchickteſten Verthei⸗ beendigen. Beſondere Erwartungen an die Wil. 
diger des Freihandels iſt und der handels politiſche fährigkeit der Herren am grünen Bundesrathstiſche 
3 — * . Bee eine We ſich > an ez 1 1 ee ur 
— on herrſcht in Folge der Discuſſionen, raler Seite ſagt man eben, daß die Arveit gethan 
welche über bie Gemeinhe Sagelegenheiten in der werden mußte, um ein maßgebendes Votum des 
Nationalverſammlung ftattfinden, große Aufregung. Reichstages in der wichtigen Giſetzesmaterie zu er⸗ 
Die Maßregeln, welche man gegen die Stadt langen. Dabei ſei es gleichgiltig, wenn der Re⸗ 
ergreifen will, kommen jedenfalls höchſt ungelegen, gierungscommiſſar, Geh. Nath Starle, gelegentlich 
und werden ſogar von den großen Lyoner Kauf- der gestrigen eingehenden Debatte über die Beſchlag⸗ 
leuten und Fabrikanten mißbilligt, die eine Deputation nahme abermals die Bemerkung machte, wie ſchwie⸗ 
an Thiers geſandt haben, um die Aufrecht ⸗ rig es wäre, ein Preßgeſetz zu entwerfen, ohne daß 
erhaltung des Status quo zu verlangen. Sie können eine Strafpreßordnung erlaſſen ſei. Aehnliche Ver⸗ 
nur dazu dienen, die zweite Stadt Frankreichs von wahrungen ſeien immer gemacht worden, wenn es 
Neuem einer höchſt gefährlichen Gäbrung Preis zu ſich um Durchführung eines Reformgeſetzes handelte. 
geben. Sie find um Te unzweckmäßiger, als die] Die Zahl derſelben im deutſchen Reichstage beginnt 
National⸗Verſammlung noch vor ihrer Auflöfung ſich zu mehren. — Ueber die verfehlte Wahl des 
ein neues allgemeines Gemeindegeſetz erlaſſen will, Kroll'ſchen Vergnügungslocals zum Bauplatz für 
bei welcher Gelegenheit man denn auch die Lyoner das neue Parlamentsge bäude wird ſich der 
Frage hätte regeln lönnen. Daß man ungeachtet Reichstag erſt zu äußern haben, ſobald der Bundes⸗ 
deſſen gegen Lyon vorgeht, kommt allein daher, daß rath die Vorlage im Plenum einbringt. Ob dann 
die Geiſtlichkeit den Gemeinderath beſeitigen will, die Wünſche für einen geeigneteren Bauplatz 
der bekanntlich vollſtändig anti-clerikal iſt. — Unter] nicht zu ſpät kommen, iſt fraglich. Wie wir hören, 
den Mitgliedern der National⸗Verſammlung, welche möchte man dem durch eine Interpellation zuvor⸗ 
d Rechte in Gemeinſchaft mit dem rechten Centrum lommen, die gleich nach den Oſterferien geſtellt werden 
für die Permanenz⸗Commiſſion in Vorſchlag bringt, | fol. In Abgeordnetenkreiſen ſagt man, daß die 
befinden ſich nur zwei Mitglieder des linken Centrums] Annahme eines biätenfofen Mandates nicht wenig 
und ein Mitglied der Linken. Die verſchledenen gehindert würde, wenn das Parlamentsgebäude 
Fractionen der Linken haben in Folge deſſen be» außerhalb der Communication mit dem bürgerlichen 
EE EE ET m ⁵˙ Ä 


fanges enthalten möge. 
eng eker abus, 3. April. Nach einer dem 
„Golos“ aus Orenburg zugegangenen Correſpondenz 
aſt das für die Expedition nach Khiwa mit beſtimmte, 
an Kaſalinsk zufammengezogene Truppen⸗Detache⸗ 
ment unter GZ Golow und in Begleitung des 
Großfürſten Nicolaus Conſtantinowitſch am 16. 
Mär; von Kaſalinsk aufgebrochen. Daſſelbe iſt zus 
zächſt nach Irkibay bei Pandaria beſtimmt, wo die 
‚Bereinigung mit den Truppen des Generals Kauf- 
mann ſtattfinden ſoll. Lesztere haben Dé von Taſch⸗ 
Zend aus bereits in Bewegung geſetzt. Das Gerücht, 
aß bereits ein Zuſammenſtoß des von Mangiſchlak 
ausmarſchirten eie ra eer Ge 2 fi 
i i rek ftattgefunden habe, ent⸗ > A 2 
et SS? 0 Die „Kreuzzeitung“ unterzieht das 3 einer 

Bukareſt, 3. April. Die amtliche Zeitung dee eee e e rs dE hr es Den 

ie⸗ d rade todtkra 

or ee D Siet SST Ee liegt, auf dem Kampfplatze erſcheint, die 19 

WË 3. April. Die Regierung hat loſen Geſetze vielleicht 17 noch abgewandt werden 
am 31. v. M. in Barcelona bekannt gemacht, daß können. Alle jene Intriguen können nicht fruchtlos 
fie 40,000 Ger ehre habe ankaufen laſſen, die für geweſen ſein, 27 len aus den An⸗ 
die Freiwilligen von Catalonien beſtimmt Iden und ſtrengungen, welche Ka 2 u giebt, um 
daß ſie die Kriegsoperationen gegen die Carliſten die widerſpenſtigen emen e géi Se Der 
wit dem gröhten Nachdrucke führen werde. Diejgeftrige Artitel in der „Prov. Corr: N nicht für 
Carlifien baben unweit Berga elwa 60 Maun, ausreichend gehalten, heute bringt vo egidy noch 
und zu e cataloniſchen Freibataillon gehörten, 5 e 105 d 57 
asc de er ET SE er ein „nobile offleium“ auferlegt, und ihnen von 


„parlamentariſcher Logik“ vorredet. Nun, das 
Danzig, den 4. April „mobile“ gilt für die Herren ſchon lange nur noch, 
Mit dem euligen Tage wendet ſich die allge⸗ 


wenn es ihnen in den Kram paßt, und für „parla⸗ 

mentariſche Logik“ haben ſie noch nie Verſtändniß 

meine 1 ſamleit wieder dem Herrenhauſe gezeigt. An energiſchen Worten läßt es die Regie⸗ 

zu, das über die wichtigen lirchenpolitiſchen Vorlagen rung ihren ehemaligen Freunden gegenüber ſchon 

in Votum abzugeben hat. Die heutige zweite, de⸗ lange nicht fehlen, wir wollen hoffen, daß fie Dä, 
finitive Abſtimmung über die Ver allungsän- 

derungen wird vorausſichtlich ebenſo ausfallen, wie 


wenn ſich dieſelben fruchtlos erweiſen, den „Hemm⸗ 
de niffen der nationalen Entwickelung“ gegenüber auch 
die erſte vom 13. März und die Sanction des Königs 
ſt dann unmittelbar darauf zu erwarten. Weit 


zu einer nationalen That aufraffen werde. Wären 
wir deſſen fo ganz ſicher, fo würden wir wüͤnſchen, 
ſchlimmer ſcheint es mit der Behandlung der Spe⸗ daß die Junker recht hartnäckig in ihrem Wider⸗ 
ctlalgeſetze in der Eommiffion des Herreuhauſes 
BR 8 nicht ohne Schuld der linken Seite des 
u au 


D 
1 


ſtande fein möchten, ſelbſt wenn wir in unferer Ge⸗ 
feggebung momentan aufgehalten werden ſollten. — 
Augenblicklich wird darauf hingearbeitet für die 
letzten drei der vier Kirchengeſetze Plenarberathungen 
zu beantragen. : 

el angebrachten Courioſſie den großen Fehler be⸗ 
gangen, die Commiſſton zur Hälfte aus Gegnern der 


f Ke Paragraphen find abgelehnt, andere 


ſchrift eines neuerlich 
gangenen Reſerſpts des Handelsminiſters vor, 
in welchem es bezüglich der Beſchaffung der Geld- 
mittel für das Unternehmen wörtlich heißt: „Die 
vorgelegte Ecklärung der. .. Bank vom 
daß ſie unter noch näher zu vereinbarenden Be⸗ 
dingungen bereit fein werde, die Finanziirung 
der Bahnlinie. zu übernehmen, kann als 
ein genügender Nachweis durchaus nicht 
angeſehen werden. Es find vielmehr Aetienzeich⸗ 
fen über Gs E — pi Om noch 
eſtzuſtellende Anlagecapita zulegen. Außerdem 
halten noch weniger von den hochofftelöſen Drohungen, —.— Garantien dafür verlangt werden, daß eine 

conſervativen Herrenhauselementen Umgehung der geſetzlichen Beſtimmungen über Boll 
einzahlung der Actien ausgeſchloſſen ift, das geſammte 
VERTEILT ORTEN d ccc El 


o Verſtümmelung dem Haufe gar nicht zur Ins 
na 


geführt werden, gleichviel wie die Beſchlüſſe 


ausfallen. Inzwiſchen fahren die conſervativen 
Parteiführer fort, ihren Parteigenoſſen den Kampf 
egen die Kirchengeſetze als religiöſe Gewiſſenspflicht 
H ö k ſtützen ſich auf die laue Haltung 


die göttliche Perſidie, mit welcher Martos feinen gung in Hegelianeru gewachſen ift? So iſt Rivero 
Freund, den Hauptkerl Rivero, ausſtach!“ Hegelianer, iſt Caſteſar Hegeliauer, die füngeren 
er Mann hatte Recht ... Es war eine gött⸗ Geiſter, die Dë der Revolution augeſchloſſen, haben 
liche Komödie, die Metamorphoſe von Monarchiſten an dem Born veutſcher Philoſophie geicunten, welche 
in Republikaner, und Martos und Rivero find die Don Julian Sanz del Rio von Chr. Fr. Krauſe's 
Haupthelden der Komödie, welche mit der brüberlichen | Katheder mitgebracht und acclimatifirt hat. 
Abſchiebung Zorrilla's beginnt, worauf die Müſchul⸗ Das Madrider Volkstheater fteht der Toges⸗ 
digen Dé gegenſeitig denſelben Dienſt erweilen. preſſe näher, als ich dies von ſonſt einer Stadt zu 
Sehen wir uns das gegenwärtige Triumpirat: jagen wüßte. Die politiſchen Ereigniſſe, Fragen und 
Figueras, Pie y Margall und Caſtelar, an. Sind Perſonen werden keck auf die Bretter gebracht. Vor⸗ 
dieſe Männer geboren, den Staat, der nicht ſeit erſt noch plump, allzu realiſtiſch — aber gefällt es 
heute oder geſtern, der ſeit Jahrzehnten, feit dem der Natur, einen Genius zu erzeugen, dem ſpauſſchen 
Beginne der Erbhändel zwiſchen Boateng Better Ariſtophanes wäre vorgearbeitet. Dieſe Theater ſind 
und Baſe in den Fugen kracht, ein» oder föderaliſtiſch kleine Volls⸗Parlamenle. Was im Congreßpalaſte, 
auszurenken? Wer könnte dies auch bei voller Sot: was in der Preſſe, in Reden und Leitartikeln verhau⸗ 
ai der geiſtigen Kraft, welche die Rebolmionsmän⸗ delt worden, hier wird ein dramatiſtrter Extract 
ner einzuſetzen haben, vorherſagen in einem Lande, davon geboten. Vie die Volkstribüne im Congreß 
wo der eigenwilligen Perſönlichkeit ſo leicht ein küh⸗ iets gefüllt iſt, fo auch Parterre und Paradies der 
ner Griff, dem Launiſchen Zufalle jo häufig ein muth. Volkstheater. Der Mann nimmt fein Weib ſammt 
williges Spiel gelingt? Ueberraſchen muß, was den dem kleinen Schreier mit; der Burſche, der ſich nicht 
Repudlitanern dis ſetzt gegläckt, überraſchen wird ſatt gegeſſen, ſetzt Dé mit feinem Mädel, deſſen 
auch Manchen, zu ſehen, wie Caſtelar, der doch bisher Kopftuch zerriſſen in den Nacken hängt, ins Theater. 
im Weſentlichen Bä nur als eine ſchöne Natur darge» Die Modiſtin, die Näherin ſucht die anderthalb 
ftellt hat, ſich practifch auf der blauen Bank bewährt. Nealen (neun Kreuzer), den vierten Theil "ihres 
Seine Gegner KE: freuen ſich des neuen Staate. Tagesverdienſtes, zuſammen, um Dä eine „Butaca“, 
mannes. So wählt der Meuſch mit feinen, Zwecken. einen Parterreſitz, zu kaufen. Die Vermögenden der 
Aber hat Deutſchland auch ſchon bedacht, daß es Nachbarſchaft nehmen familienweife die Palees, die 
einen guten Theil der Verantwortung für die ſpa⸗ Ranglogen ein. Das kleine Theater mit karg zuge⸗ 
niſche Revolution auf dem Gewiſſen hat? Daß die meſſenen Sitzen hat ſich gefüllt. Das Publikum wird 
September⸗Nevolution und die vorgehende Bewe⸗ ungeduldig. „Musica, musica!“ wird gerufen und 


Aus de terwochen der Nepublik. 
An n . 

e war einmal ein König — fangen Mährchen 
und Kai eine meiſt erlogene Mähr e EE 
blichenen Monarchen an. „Es Mar einmal ein ehr ſchlecht ſtehe, daß die Republik 
König“, müßte auch die übrigens Ve beglaubigte der Staat des 5 SE e: el Zu Finanzen 
Gel cee von sinem Königsſohne anheben, ber ein i i 
mal aus dem fernen Oſten in Iberien gelandet E zöſiſchen Louis glänzend beſtellt geweſen und daß an 
nach einiger Zeit im nahen Weſten verſchwunden ſei, der Republik und allem Schlechten die drei Feinde 
ein verwunſchener Prinz, jo etwas wie Fürſt Segis⸗ der Civiliſation ſchuld feien: der Proteſtantiemus, 
Fade in Calderon 's Komödie „La vida es sueno. die Juden und die Freimaurer. 

a, es iſt uns, als wären wir nie etwas Auderes Wie kann nun da Einer mit der Madrider Re 
als Bürger Republikaner geweſen. Ueber den Krifen |volution zufrieden fein, wenn fie ihm weder die er⸗ 
und Perioden, deren wir in vier Wochen kaum hofften Beiſpieſe des Schlechten noch die, Morithaten“ 
weniger durchlebt haben als die römiſche Republik, geliefert hal, welche er dem Lieben Publikum vorſingen 
haben wir von dem König Amadeo, dem Erſten und|fol. Wahrlich, eine mäßig ſplendide Eröffuungs⸗ 

etzten, kaum mehr in Erinnerung, als daß er ab⸗ felerlichkeit jebweber Tramway macht mehr Effect, 
gedankt bat. als die ſpleß bürgerliche Weiſe, mit welcher Spanien 

„Doch bin ich weit entfernt, der Revolution] ſelne republikaniſche Laufbahn angetreten hat“ Jeder 
meine Anerkennung zu ertheilen. Die Revolution] Madrider war denn auch in den erſten Tagen ſtolz 
hat dem Feuflleton lange nicht den Stoff von Un- auf die Tugenden, die feine Mitbürger an den Tag 
ordnungen und GE gielen welche es von einem] gelegt; auf die Mäßigung, Beſonnenheit, Klugheit 
halbwegs welle en Ereigniz zu erwarten be⸗ des Madrider Volkes. Einer der dreizehn Millionen, 
rechtigt iſt. Die liche Gorrefpondenten, welche von denen Borrilla einmal in den Cortes geſagt hat, 
die franzöſiſche, engliſche und amerikaniſche Preſſe daß Be in der Stille ein unpolitiſches Leben führen, 
auf den Schauplatz rer hat, wären in Ver- ein Wohlhabender, deſſen blühendes Geſicht ſich cher 
zweiflung, wenn fie bei der SA bleiben müßten.] dem verfinfterte, wenn er das Wort „Republik“ hörte, 
Da ſchreibt zum nun Einer nach Paris: kam meiner Condolenz zu der politiſchen Veränderung 

im Begriff, den ef die Poſt zu tragen, ſetze mit den Worten zuvor: „Aber nicht wahr, unſer 
er Bé der äußerſten Gefahr aus — Gott ſei Dank braves Volk! — und die göttliche Mache! — und of 


Centrum der Hauptſtadt läge. Der Hinweis auf 
die Zukanftsvorſtadt hinter dem Kroll'ſchen Locale, 
oder auf Moabit als Wohnungsgebiet für die Ab⸗ 
seorb neten, iſt etwas hinfällig. Der Thiergarten iſt 
nicht der Platz für das Parlamentsgebäude. Hitze, 
Staub, ſchattenloſe Wege und üble Gerüche machen 
ihn im Sommer unerträglich, die weite Entfernung 
im kalten und naſſen Wetter durch die freiliegenden 
Straßen im Winter unpaffirber. Man nehme nur 
an, daß eine Nachtſitzung ſtattfindet, oder Com⸗ 
milftonen, wie es häufig geſchieht, bis zur Geiſter⸗ 
ſtunde tagen, dann muß der biätenlofe Volksver⸗ 
treter durch Nacht und Grauen heimwandern, wenn 
er nicht das Glück hat, eine Droſchke zu erhalten. 
Die palaſtähnlichen Bauten hinter dem Kroll'ſchen 
Etabliſſement laſſen nicht die Einrichtung von 
Chambres⸗garnies für Abgeordnete zu. Vielleicht 
ſchlägt die Commiſſton zur Abhilfe den Bau 
einer Abgeordneten » Caferne vor; dann bleibt 
immer noch die weite Entfernung von den Miniſte⸗ 
rien, der Druckerei des Hauſes und jener der Jour⸗ 
nole ꝛc. übrig. Jedenfalls iſt in der Angelegenheit 
noch nicht das letzte Wort geſprochen. — Das won 
den Abgg. Prof. Hinſchius und Dr. Völk entwor⸗ 
ene Civilehegeſetz wird morgen im Reichstage 
eingebracht und ſomit erſt in den Ferientagen aus⸗ Frankreich. 
gegeben werden. Es iſt Veranlaſſung genommen Paris, 1. April. Chesnelong, einer ber Haupt⸗ 
worden, einzelne Bundesräthe mit den wichtigſten leute der Clerikalen, hat feinen Bericht über den vom 
Paragraphen des Geſetzentwurfes vertraut zu machen päpftlichen Baron Chauraud ausgehenden Geſes⸗ 
und es darf conſtatirt werden, daß ſich dieselben entwurf über die Sonntags feier eingereicht. Dieſer 
einer guten Aufnahme erfreuten. — Dem Bundes⸗ Bericht ſchliezt folgendermaßen: „Dieſe fo chriſtliche 
rathe dürfte zunächſt ein Geſetzentwurf betreffs der und fo franzöſiſche National⸗Verſammlung wird es 
5 der Eiſenbahnzölle zugehen. — we 1 5 e er e der Achten x 5 
er Verei ieſi itionirt bei V n Beiche x wd z 
in ber hieſigen Preſſe petitionirt beim Beobachtung des Sonntagsgeſetzes zu heiligen, welches 
von Gott bis zum Armen Alles berührt, was es 
Größtes in der Majeſlät und Rührendſtes in der 
Fan giebt. nn Zon 1 1 vs Les 
— Das Handelsminiſter tum hat anläßlich] Patriottemus würbiges Werk ſein; Me im zb den 
eines een wo E — — erſten Stein dazu legen, indem ſie die Anträge der 
miſſair Erkundigungen über die baulichen Verhält⸗ Commiſſion annimmt, welche auf bie Jubetracht⸗ 
niſſe deutſcher Bahnen eingezogen haben ſoll, an die ziehung des Geſetzentwurfs des Herrn Baron han, 
Verwaltungen der Staatsbahnen eine dahin gehende | taub abzielen. Obgleich vie National- Verſaum⸗ 
Ber fügung erlaſſen, daß Seitens der Beamten lung ſowohl als der Pariſer Gemeinderath die Ere- 
teinerlei Mittheilungen gemacht werden ſollen, dite für die Abſendung franzöſiſcher Arbeiter zur 
welche ſich auf die Eonftruction einer deutſchen Eiſen⸗ Wiener Austellung verweigert haben, jo wird 
bahn beziehen. der franzöſiſche Arbeiterſtand auf derſelben 
— In Ünterrichtsminiſterium wird nach doch vertreten fein. Die Arbeiter⸗Corporationen 
der Biet. u. Hdls.⸗Ztg.“ eifrig an dem Schulge. haben nämlich beſchloſſen, die nöthigen Fonds zu 
ſebentwurf gearbeitet. Sachverſtändige aus allen votiren, um einige ihrer Mitglieder nach Wien zu 
Theilen der Monarchie nehmen Theil an den bes ſenden. Den Anfang damit haben die Bronce⸗ 
treffenden Conferenzen. Die Vorlage dürfte bis zur Arbeiter gemacht, die für ſechs Arbeiter 2000 Fred. 
nächſten Seſſion fertig geſtellt werden. volirt haben. Außerdem wird von dem Ertrage der 
— Dfficiöfer Angabe zufolge gedenkt die Sal, vom „Corſaire“ eröffneten Subſeription eine gewiſſe 
erin gleich nach dem Oſterfeſte einen mehrwöchigen Anzahl an Arbeitern abgeſandt werden können. Die 
nfenthalt in Coblenz zu nehmen und Déi dann zum beiden erſten 1 derſelben weiſen 6334 Fres. auf, 
Gebrauch einer Frühlahrskur nach Baden-Baden e, 5 kommen, welche der „Rap- 
G begeben. Die Abreiſe des Kaiſers nach St. v ? / 


gleichung. Diefe ift dadurch bewirkt, daß irn dem 
Geſetz das Packetporto für geringe Entferrtungen 
und die Taxe für kleine Werthbeträge zum Theil 


lage, welche von den Abg g. Carneri und Mende fo. legenheit, in welcher geßern verſchiedene Redner für 
wie von dem Juftizminiſter vertheidigt wurde. einen Ankauf ſämmtlicher Privatbahnen durch den 
Bozen, 1. April. Zu dem ſchwer kranken] Staat ſich ausgeſprochen hatten, zeigte der Miniſter 
Doktor Streiter wollte der Bozener Probſt vor- der öffentlichen Arbeiten, Moncheur, an, daß die 
dringen, um ihn zur Oſterbeichte zu bewegen. Die] Regierung ſehr geneigt ſei, alle oder kee faft 
Frau und der Sohn des Kranken hielten den Prie» [alle früheren Eiſenbahnen wieder zu erwerben. Die⸗ 
er nur mühſam zurück; Streiter ließ ihm ſagen, erf ſelbe ſuche neue Negociationen über den Wiederan⸗ 
möge ſogleich das Haus verlaſſen, worauf der Probſt kauf des großen Central⸗Eiſenbahnnetzes anzuknüpfen 
mit der Verweigerung des chriſtlichen Begräbniſſes | und ſei mit den Vorarbeiten für den Wiedererwerb 
drohte und ſich entfernte. der Eiſenbahn nach re eifrig beſchäftigt. 
u 


Schweiz. land. 
Baſel, 3. April. Betreffs der von Fräulein Petersburg, 3. April. Der Chef der dritten 
Linder der Didcefe Baſel vermachten Geldſumme eg der kaiſerlichen Kanzlei, Graf Schuwaloff, 
von 285,714 Frcö., welche bei der Baſeler Handels⸗ hat dem omité für die Angelegenheiten Polens 
bank deponirt wurden, iſt eine genaue Unterſuchung [eine Reihe von Maßregeln zur Erwägung vorgelegt, 
vorgenommen worden, wobei ſich ein bedeutendes durch welche die Lage der nach Polen zurückgekehrten 
Manco herausgeſtellt hat. begnadigten politiſchen Verbannten und Emi⸗ 
Dänemark. gran Ce ne aert? Ch Eau 
Copenhagen, 3. April. Vom Reichstage [dee Jungen maſcheff, hat den Verkauf und bie 
iſt das Geſetz, wonach diejenigen preußiſchen Unter⸗ Colportage des u Zeie Zeit ec? eines 
thanen, welche dem Wiener Vertrage zufolge das Angriffs auf das n verboten. 
Stockholm, 29. März. Der Stockholmer 


däniſche Indigenat behalten haben, vom däniſchen 
Militärdienſte befreit bleiben ſollen, nunmehr defini⸗ Correſpondent von „Gzteborgs Bolten” weiß zu reg 
2 (B. T. richten, daß die Krönung des Königs beſtimmt 


tiv angenommen worden. 
am 10. Mai ſtattfinden wird. 
Spanten. 
Der neue Stadtrath von Cadiz mit ſeinem 
jungen Heißfporne Fermin Salvoechea als erſtem 
Bürgermeiſter hat in allen öffentlichen Schulen den 
Religionsunterricht verboten und außerdem 
die Nonnen der Candelaria aus ihrem Kloſter ver⸗ 
trieben. Die Conſervativen ſind natürlich außer 
ſich über dieſe Maßregeln, verdienen aber für ihren 
Aerger nicht das geringſte Mitleid. An ihrer Säi, 
ſigkeit liegt die Schuld, daß in einer Stadt von 
60,000 Seelen 1800 Stimmen der rothen Republi- 
kaner hinreichten, um den Sieg in den Gemeinde ⸗ 
wahlen davonzutragen. Hätten die Conſervativen 
und die gemäßigten Republikaner ſich an der Wahl 
bethelligt, fo ſtände ein Salvoechea wohl nicht an 
der Spitze der Stadt. Jetzt aber mögen ſie froh 
fein, wenn nichts Schlimmeres ſich ereignet, als die 
Beſeitigung des Religionsunterrichtes, die Aufhebung 
eines Kloſters und die Befreiung der Bewohner des 
degt von dem Zwange, täglich eine Meſſe zu 
ren. 


Portugal. 
Liſſabon, 2. April. Das Parlament wird 
am 8. d. feine Sitzungen ſchließen. 
Türkei. 


Conſtantinopel, 1. April. Das Deficit 
des Budgets beläuft Déi auf 8 Millionen Pfd. St. 

Smyrna. Je mehr wir uns dem jüdifhen| g 
Oſterfeſte nähern, deſto mehr ſteigert Dä die Auf⸗ 
regung der religiös fanatiſchen Griechen gegen 
die armen Juden. Bereits ſind mehrere Juden 
überfallen und ſchwer verwundet worden. Sureva 
Paſcha ift aber entſchloſſen, gegen die brutalen An⸗ 
greifer energiſch einzuſchreiten und hat bereits ſehr 
ſtrenge Befehle ertheilt. 


Reichstag. 

14. Sitzung am 3. April. 

Zweite Berathung des Poſttaxgeſetzes. Si 
lautet in der Faſſung der Commiſſion: „Das Porto 
für Packete beträgt: I. bis zum Gewichte von 5 Ki⸗ 
logrammen a) auf Dr bis 10 Meilen ein⸗ 
ſchließlich 2% e, b) auf alle weiteren Entfernun⸗ 
gen 5 Ar Für unfrankirte Packete wird ein Porto- 
zuſchlag von 1 % erhoben. II. Beim Gewichte 
über 5 e a) für die erſten 5 Kilogramme 


Reichstage um Annahme des Preßgeſetzentwurfes, 
wie er aus den Verathungen des Journaliſtentages 
SU Der Les 75 a feiert demnächſt 
ein zehnjähriges Stiftungsſeſt. 

fernungen in ganz unverhältnifmäßiger Weife 
ermäßigt wird. Meine Vorſchläge bezwecken 


etersburg iſt nunmehr auf den 24. April angeſetzt. welche 8 5 de an Me 

Ba eis 3 nt du Rhone, Corrdze, Gironde, Jura, Marne, Mor- 
re eber g; f 

den Termin für den beabſichtigten Beſuch am öſter⸗ bihan, Nidvre und Seine zur Vornahme der Wahl 


; ie eines Deputirten auf den 27. d. M. zufammenbe- 
— Hofe find noch leine feſten Beſtimmungen rufen werden, wird im heutigen „Journal officiel“ 


ki veröffentlicht. — Thiers nimmt heute an einer 
e E ee 
ausgefallen. Im Wahlkreiſe Düren. Jülich wurden perlaſſen, bis über die Wahl des Präſidenten der 


eſtern gewählt: Graf Stolberg⸗Gimborn und Dr. : e 
Co ckerath. Die bisherigen Abgeordneten aus dieſem Ratieuolerie E eine, (Entiheihnue manner von 


Kreiſe, welche ihr Mandat niedergelegt hatten, waren A 
der freiconfervative Landrath Stürtz und der „wilde“ . ae 3 
1 nn 2 zn wurde [reihe Montalembert's religiöſen Sinn und feine Frei⸗ 
CR An cleritale Advokat Peltzer II. aus |peitgfiebe hervor und ſchloß mit den Worten: „In 
achen gewählt. „einer Epoche der allgemeinen Entmuthigung im 15. 
Poſen, 3. April. Der „Dziennik Pozu.“ Jahrhundert, als ein Einfältiger (Karl VI.) König 
ordert ſeine Leſer auf, ihn von jedem Unrechte, das von Frankreich und entthront war, als an ſeiner 
5 durch Beamte oder Privatperfonen deutſcher Statt ein fremder Gi in Paris herrſchte, als alle 
ationalität zugefügt wird, zu benachrichtigen; er] Geißeln und Schrecken des Krieges Frankreich ver⸗ 
werde alsdann bei Sachverſtändigen nähere Infor» Lut Beien, da ſprach einer meiner Ahnen aus könig ⸗ 
mationen einziehen und in einer deſonderen Rubrik, lichem Blute, um alle Patrioten um ſich zu ſammeln, 
die dazu fpeciel beſtimmt iſt, Rath ertheilen, was in als Loſungswort das einzige Wort: „Hoffnung“ 
dem gegebenen Falle weiter zu thun ſei. aus. Montalembert hat nicht das höchſte Maß der 
München. Der Beſchluz des Maziſtrats, für] Schmerzen erlebt, die über Frankreich gekommen ſind, 
Errichtung eines Fröbelſchen Kindergartens ſer iſt geſtorben ohne zu erfahren, daß der Einheit 
die Summe von 16,800 „ zu genehmigen, hat die des Vaterlandes ſo ſchwere Wunden geſchlagen wer⸗ 
Zuſtimmung der Gemeindebevollmächtigten erhalten. den würden. Wenn er es erlebt hätte, würde er 
— Die Stadt fol demnächſt in Sanitätsbezirkeſſſenen Ruf wiederholen, welchen ein Bourbon am 
eingetheilt und für jeden Bezirk eine aus Aerzten] Morgen der Schlacht von Azincourt ausſtieß, jenen 
und Laien beſtehende Sanitäte-Commiffion ernannt ächt chriſtlichen und franzöſiſchen Ruf: „Hoffnung!“ 
werden, welcher die Aufgabe zugewieſen wird, ſich Belgien. 
über alle die Sanität und Salubrität der Stadt be⸗ Brüffel, 1. April. Der neue Kriegs⸗Meiniſter 
treffenden Angelegenheiten zu informiren und bei der General Thiéebauld will zwar nicht die allge⸗ 
Durchführung der zur Förderung der Geſundheit[ meine Dienſtpflicht einführen, wohl aber die 
in Leben gerufenen Verordnungen mit thätig zu] militäriſche Stellvertretung mit ſo vielen Schwierig⸗ 
fein. Die Idee zu dieſem Project, das ſchon in] keiten und Beſchränkungen umgeben, daß es ſehr 
a Zeit zur Ausführung gelangen fol, hat wenigen jungen Leuten gegeben fein wird, ſich der 
. v. Pettenkofer gegeben. perfönfichen Dienſtleiſtung zu entziehen. Auch wird 
Oeſterreich⸗Ungarn. er eine Erhöhung des Militärbudgets beantragen. 
Wien, 3. April. Das Abgeordnetenhaus] Die Berſprechungen des elerikalen Miniſteriums he⸗ 
Kat den Geſetz entwurf über Suspendirung der Thä⸗ züglich der Erleichterung der Militärlaſten werden 
tigkeit der Schwurgerichte in zweiter und dritter Le- alſo immer mehr illuſoriſch. 
— 3. April. Deputirtenverſammlung. 
In der fortgeſetzten Debatte in der Eiſenbahnange⸗ 
— ĩ— Pw... ̃⁵·˙ m ̃ ö TUI Cm ACER 


erheblich höhere Minimalſätze als wir fo England; 
wo auf dieſem Gebiet eine We lebhafte Privat» 
concurrenz befteht, 64 Sgr. 


Sgr., unter den wir in keinem Falle heruntergeten 
lönnen. — Abg. v. Behr: Der ganze Sechs. Ze 
durch die Erhöhung der Taxe in der erſten Bon: 
bis 5 Meilen erlitten wird, wird ausgeglichen dar 
sis 10 Meilen 


erreichen. Mit Recht macht man bie LN Se Kun 
rer Ver⸗ 


„JFortſchritt. — Abg. Schmidt (Stettin): Jede große 
Reform muß nothwendigerweiſe auf die Grenzländer 


nahmen der Poſt⸗ Verwaltung gedeckt find. ` 
— Ref. Wilm anns: Die Vorlage bezweckt zunächſt 
eine Vereinfachung des bisherigen Tarifs. In der 
Commiſſton erhoben ſich entſchiedene Bedenken gegen 
den in dem Geſetz angewendeten Modus der Aus- 
eegener 


boy mit 97 gegen 16 Stimmen angenommen. Die 
bag. Rechbauer und Fur ſprachen gegen die Vor⸗ 
TEE EEE gege 


gerade die Erregungen des Kindes Jane (in 
der erſten Abtheilung) zu ſehr wahrem Ausdruck; 
außerdem verſteht die Künſtlerin daſſelbe gut 
zu beherrſchen und zu verwerthen und damit, wo 
es darauf ankommt, auch ergreifend zu wirken. 
Vor allem müſſen wir auch in biefet Partie die 
große Einfachheit und Naturwahrheit des Spieles 
wieder rühmend hervorheben, welche um ſo mehr 
anzuerkennen iſt, als zugleich eine große Menge 
feiner und forgfältig eingelegter Details in Mimik 
und Action bekunden, daß die Künſtlerin nicht etwa 


die Partie dis in ihre Einzelheiten ſtudirt Hat. Er 


Padilla's und Genoſſen, den Franzoſenkrieg, Alles 
nach Gemälden von Meiſtern wie Goya und Anderen. 
Die Regie der Kleinen iſt fo vortreff ich, daß der 
Volks jüngling, nachdem ihm vollends die rauchenden 
Kamine der Vereinigten Staaten vor die Augen ge⸗ 
zaubert worden, entſchieden hat, die Monarchie ab⸗ 
zieht und die Republik mit den ſchönen Vorſätzen 
„Tugend und Arbeit“ die Ehe mit dem Volke ap: 
tritt; auch fromm iſt fie, denn fie verſichert ihrem 
Bräutigam und dem Publikum: „Chriſtus iſt der 
erſte Republikaner!“ (Dtſch. Ztg.) 


bringen, folgt ganz nothwendig ein Ballet. Außer 
Pariſer Schnaken ohne Pariſer Grazie find es häufig 
„Nationaltänze“, die entzücken. Der Sinn für das 
Volksthümliche iſt — wohl durch die Mannigfaltig⸗ 
keit der National» oder Provinzial⸗Sitten — fehr 
entwickelt. Die Ballet⸗Puppen, welche nach der „Er⸗ 
löſung des Negers“ ihre Künſte und Füße zeigten, 
waren ziemlich antiquariſche Exemplare, Maculatur 
unmoraliſcher Romane mit abſchreckend⸗moraliſcher 
Wirkung. 
In ſeiner Tugend befeſtigt, harrt das Volk der 
nächſten Vorſtellung, der ſehr applaudirten neuen 
Parallele in Verſen, einem Act und acht Tableaux, 
betitelt „Krone und Snare Mütze“, entgegen. 
Der affive Held des Stückes iſt ein Burſche aus 
dem Volk, im Wamms, um in deſſen Taſchen die 
Hände zu ſtecken, ein dummer Junge am Scheide⸗ 
wege. Die „Zeit“ geht hin und wieder, um den 
„Wandel der Jahre“ darzuſtellen, während den hei⸗ 
rathsfähigen 1 zwei Weiber umwerben, die 
Eine die nicht mehr junge, aber immer noch appetit ⸗ 
liche Monarchie mit üppigem Fleiſch, Purpur und 
Krone, die Andere eine friſche Donna, mit männ⸗ 
lichem Baß, phrygiſcher Mütze und dem dreieckigen 
egen. Schließlich nimmt aber die Rational» Ber- Winkel. Die anziehenden Reden der beiden Con⸗ 
ſammlung die Abolition an; die Sclaven find frei, currentinnen werden von der Republica durch lebende 
umarmen ſich und vergeben, über ihre Großmuth Bilder illuſtrirt, welche dem Jungen die Schand⸗ 
ſelbſt gerührt, dem Pflanzer, den ſie geprügelt haben. thaten der Monarchie in einem Curſus aus der 
Um nach dieſer Anſtrengung der öheren Geiſtes⸗ vaterländiſchen Geſchichte vorführen: den Undank 
Kräfte den Menſchen wieder më Gleichgewicht zu gegen Columbus, die Inquiſition, die Hinrichtung Gefühls nicht gewachſen 


— im Falle der Zögerung — geſtampft und fort⸗ 
geſchrien, bis die Geiger zum Fidelbogen greifen. 
Dichter und Schauſpieler ſinden in aller Welt 
kein dan kbareres Publitum; leicht gerührt, mit geringem 
Wit erheitert, laut lachend über den Tölpel, fluchend 
über den Schlechten, kein Einfall eines Zuſchauers 
üdgehalten, ſondern mit zuſtimmendem Lachen be⸗ 
EN der Bitte um Händeklatſchen, mit der ein 
Schauſpieler das Spiel zu beſchließen pflegt, wird 
ſtets en ſprochen. 
Vergangenen Winter war die Selavenfrage und 
im den legten Wochen die Republik das Lieblings- 
thema der Volksftücke. In dem „neuen Drama in 
einem Act und Verſen“, betitelt: „Die Erlöſung des 
Negers“, bildete ein Haufe von Kan beider Ge⸗ 
Bas und Alter“, dazwiſchen ein Pflanzer in 
dh und mit der Peitſche und ein Menſchenfreund 
ta Grau und mit einer Brieftaſche voll loskaufender 
Bankbillets, das Perſonal. Die löbliche Tendenz 
des Stüdes iſt, zu zeigen, daß die Schwarzen Men⸗ 
ſchen Iden, und zwar, zur Beruhigung bes Publi⸗ 
kams, chriſttatholiſche Menſchen. Die Schwarzen 
mäfjen daher außer Hunger noch Familienſinn, all⸗ 
er Nächſtenliebe und Edelmuth an den Tag 


tie 
en Charakterliebhaber, als deu wir ihn fo oft an⸗ 
3 gehabt, und theilte mit dem Gaſte den 


nden; die leidenſchaftliche Stelle im 4. Act brachte 
WS aber trefflich 75 Geltung. Frl. Eppner gs 


Frl. Busta wieder lebhaften Beifall durch ihre Leider iſt bereiſs für heute der, Schluß des 
eigenartige und durchaus verſtändnißvolle Durch⸗ Gaſtſpiels angekündigt. „Die Grille“, welche Frl. 
führung der Rolle. Das nicht große Stimmorgan, Bus ka als Abſchiedsvorſtellang gewählt, verſpricht 


ein würde, brachte doch intereſſante Leiſtung zu werden. 


Belgien 4 Sgr. Bei uns iſt der Minim je: 94 N 
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das an ſich ſtarken e Ergüſſen des nach dem, was wir von ihr bisher geſehen, eine ſehr 


— 


miſſtonsbericht feſtgehalten, 
durch unhaltbar iſt und unſere Debatte nur irre füh- 
ren kann. Kommt denn nicht jedes Erſparniß an 
Handels- und Verkehrsunkoſten dem Verkehr in ſeiner 
ganzen Aus dehnung, ale mittelbar auch dem De- 
tailliſten und ſchließlich auch dem letzten Dorfbewoh⸗ 
ner zu Gute? Setzt nicht der Bezug jedes Artikels 
in der letzten Form des Kleinhandels den Transport 
großer Waaren- und Geldſendungen aus großen Ent- 
fernungen voraus? Es iſt ein Unding, hier eine Schei⸗ 
dung von Groß und Klein zu etabliren und von 
einer Benachtheiligung des kleinen Verkehrs durch 
eine dem großen Verkehr gewährte Erleichterung zu 
ſprechen. Generalpoſtdirector Stephan: Die 
Reſolution des Abg. v. Behr kann ich nicht befür⸗ 
worten, einmal weil damit ein Ausfall von 330,000 
Thlr. verbunden ſein würde: dann bindet man der 
Zukunft zu ſehr die Hände, wenn man eine Refolu- 
tion annimmt über etwas, was erſt nach Jahren 
ausgeführt werden ſoll. Der Abg. v. Below hat 
geſagt, man könne die Selbſtkoſten nicht für das 
einzelne Object berechnen. Daraus ift der Schluß 
gezogen worden, daß für den Lokal- oder Klein» 
verkehr billigere Toren eingeführt werden ſollen; 
das heißt alſo, man fol zu Gunſten des Nah ⸗ 
verkehrs die übrigen Verkehre belaften; es wird alſo, 
frei herausgeſagt, ein Privilegium für den kleinen 
Verkehr verlangt. Dazu liegt nicht die geringſte 
Veranlaſſung vor. Der Hr. Reichskanzler hat mir, 
ehe er das Haus verließ, mitgetheilt, daß auf dem 
Lande ganze Säcke mit Getreide per Poſt nach der 
Mühle geſchickt werden, weil das Porto auf dieſe 
nahen Entfernungen ſo billig iſt, daß keine andere 
Anftalt es billiger machen kann. Es ſollte mich 
gar nicht wundern, wenn die Müller die Säcke mit 
Mehl zurückſchickten, wenn die Poſt es überhaupt 
annahme. Es ift alfo irrig, wenn man in dieſer 
Weiſe einen Unterſchied machen will. Beim Credit, 
der ſich zum Verkehr verhält, wie der Athem zum 
Blutumlauf, iſt noch niemals Jemand auf den Gin: 
fall gekommen, daß für Hypotheken, die im zehn. 
weiligen Umkreis übertragen werden, nur 
die Hälfte der Gebühren gezahlt werden ſoll; 
einer Bank iſt noch nicht das Privilegium o: 
theilt worden, für einen beſtimmten Umkreis Bank⸗ 
noten auszugeben. Ich möchte ferner daran er⸗ 
innern, daß der Satz von 2 Sgr. ein irrationaler 
iſt im Vergleich zum Briefporto; ein doppelter Brief, 
der noch lange nicht fo viel Umſtände macht als ein 
Packet, koſtet ſchon 2 Sgr. Als im Jahre 1867 
das Briefporto auf 1 Sgr. feſtgeſest wurde, r 
nothwendig, an einzelnen Stellen das Porto um 

und 200 Proc. zu erhöhen, weil in dieſen Bezirken 
der Portoſatz 4 Sgr. oder 1 Nie⸗ 


— 


u hervorgehoben worden; 
us 


A $ verweigern, 
— 2 Es handelt ſich hier nicht um Erſchwerung 


rivilegiums, das er lange genoflen hat. 


ü 
erſte Theil des Amendements Braun 
das ganze Amendement wird abgelehnt und 
unverändert in der Faſſung der Commiſſton ange 
nommen. Die Refolution v. Behr's wird gleich ⸗ 
falls abgelehnt. 

Der 8 2 handelt vom Porto und der Verſtche⸗ 
runge gebühr für Sendungen mit Werthangabe. Für 
Sendungen mit Werthangabe wird erhoben: a) Porto 
und zwar 1) für Briefe ohne Unterſchied des Ge⸗ 
wichts, auf Entfernungen bis 20 Meilen einſchließlich, 
2 Sgr., auf alle weiteren Entfernungen 4 Sgr. Für 
unfrankirte Sendungen wird ein Portozuſchlag von 
1 Sgr. erhoben; 2) für Packete und die dazu ge⸗ 
höͤrige Begleit⸗Adreſſe: der nach 8 1 ſich ergebende 
Betrag; und b) Verſicherungsgebühr ohne Unter ⸗ 


ſchied der Entfernung und zu jeder Höhe der Werth⸗ Pill 


angabe gleichmäßig % Sgr. für je 100 Thl 
ein Theil von 100 Thlru., r ul 
20 Meilen jedoch mindeſtens 1 Ser (Die Commiſſion 
bat die Vorlage an zwei Stellen abgeändert: die 
sub a iſt von 10 auf 20 Meilen aus. 
dieſelbe Diſlanz ift für die Verſicherungs⸗ 
ebühr eingeſchaltet.) — Abg. v. Unruh bittet die 
Aenderungen der Commiſſton zu ſtreichen. 
gewähre per Kee eine ſo große 
ohlihat dadurch, daß die niedrige Gebühr 
E, ermögliche, ſeine Werthſendungen 
voll zu deklariren, daß es ſich gar nicht würde 
rechtfertigen laſſen, um SE unweſent⸗ 
licher Verbeſſerungen willen ſein Zuſtandekommen zu 


Entfernung 
gedehnt und 


aragraph 


gefährden. — Der Generalpoſtdirector hält die 1 


unveränderte Genehmigung des Paragraphen für 
eine einfache logiſche Conſeguenz der Annahme des 
8 1. Mit den Aenderungen der Commiſſton könne 
er ſich um fo weniger einverftanden erklären, als ſie 
der Poſtverwaltung einen Aus fall von 3,854,000 Thlr. 
verurſachen würden. — Abg. Braun (Gera) pro- 
teſtirt dagegen, daß die neuerdings aufgekommene 
Praxis vieler Geſchäftsleute, ihre Werihſendungen 
nur zu einem geringen Theil zu declariren und ſie 


gegen mäßige Zinſen bei Aſſecuranzgeſellſchaften zu j 


verfihern, in den Motiven des Geſetzes als eine be⸗ 
deulliche Sie — &arafterifirt werden, die leicht zu 
gemeingefäbrlichen Folgen führen könne. Im Gegen⸗ 
theil würde das Monopol der Poſt auf Werthfen⸗ 
dungen volkswirthſchaftlich verderblich fein, weshalb 
man es ja auch abge — t habe. Abg. Braun 
(Perefelt) bittet die Aenderungen der Commiſſion 
um ſo eher zu genehmigen. als 8 1 in feiner jegt 
angenommenen Ffaſſung der Poſt eine erkleckliche Mehr. 
einnahme verſchaffen werde. — 8 2 wird unter Ableh⸗ 
nung der Commiſſtonsvorſchläge in der Faſſung der 
Regierung angenommen, ebenſo $ 3 und A 


obwohl er durch und 


r. oder d 
bei Entfernungen über] ® 


Der f 


ie Commiſſion ſchlägt endlich et Neſo⸗ 


Dennoch drang Amling in denſelben ein und weil Kor⸗ 
der feine ſofortige Entfernung verlangte, entſland zwi⸗ 
chen ihnen ein Wortwechſel, wobei Kordex dem Am ⸗ 
ling, welcher mit dem Rücken ungefähr 1 Schritt von 
einer offenen Bellen Treppe ertfernt ftand, einen Stoß 
vor die Bruſt verſetzte; Amling taumelte zurück. 


bittet um Genehmigung der Reſolution. Mit dem ſtürzte die Xreppe ` berab und blieb obt 
Hinweis auf etwaige Ausfälle in den Poſteinnahmen liegen. Eine totale Schäbelzertrümmerung, berbei: 
möge ihm der Generalpoftdirector nicht kommen, die gefübrt durch den Fall von der Treppe, wurde 


als Todesurſache feſtgeſtellt. Korder, welcher nur zu: 
giebt, den Amling beim erwähnten Wortitreit ſehr 
mäßig zurückgeſchoben zu haben, weil Letzterer ihm zu 
nahe auf den Leib gekommen ſei, macht den Einwand, 
das Amling an den qu Tage betrunken geweſen und 
nicht in Folge dieſes mäßigen Zurückſchiebens, ſondern 
weil er beim Zurücktaumeln nach der offenen Treppe 
über eine vor derſelben befindlichen aufſtehenden Leiſte 
geſtolpert, die Treppe heruntergefallen ſei. Er bat 
darüber den Beweis angetreten, namentlich über 
die Trunkenheit des Amling und da dieſe erwleſen 
wurde, erkannte der Gerichtshof auf Freiſprechung. 
(Polizeiliches) Der obdachloſe Bäckergeſelle 
chin aus Zoppot bettelte geitern am Troyl auf einem 
eböfte und ſtahl dortſelbſt ein auf dem Hofe liegendes 
Tuch, mit welchem er ſich eiligſt entfernte. Ein 7 Jabre 
alter Knabe, welcher ſich allein im Hauſe befand und 
dieſes bemerkt hatte, verfolgte den Z. unter Schreien, 
worauf dieſer das Tuch fortwarf und vom binzuge⸗ 
kommenen Gendarmen verhaftet wurde. — Der 13 Jahre 
alte Junge Miſchewski aus Hochſtrieß, welcher in 
letzterer Zeit bier mehrere Diebſtägle verübt hatte, ſtabl 
in einem Haufe der Paradiedgafle 25 , welche die 
Hausfrau in der Küche bingelegt hatte, und entlief da. 
mit, wurde jedoch geſtern auf der Straße erkannt und 
verhaftet; das Geld will er verloren haben — Die 
unverehelichte Maria Spruth obt geſtern einem Ar⸗ 
beiter aus der Taſche 3 und entlief, wurde jedoch 
gleich nach der That ergriffen und verhaftet. 
In dritter Leſung genehmigt das Haus ohne „Das Erziebungsinſtitut zu Jenkau zählt 
Debatte den Antrag Lasker, betreffend die Aus- rg enen an GE pe 126 4 — 
dehnung der Reichscompetenz auf das gelamune E 80 ee fad S 8 dig 9 Sa SE 
vilrecht und den Antrag Sombard ar elle Schuljahre 52, abgegangen 44 Schüler. An dem Jaiti: 
als geſetzliches Maß aufzuheben. — Nächſte Sitzung: ute find mit Einſchluß des Directors 8 Lehrer tgätig. 
Freitag. — die cl es des San nur de ai Alum⸗ 
— i. Juen ausreichen, jo kann zu Oſtern keine Aufnahme von 
zelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. Alunnen ſtattfinden. 
Angekommen 4 Uhr Nachmittags. -fn- Aus der Nehrung. Geſtern Nachmittag 
Berlin, 4 il. Sitzung des H gerieth das auf dem Grundſtücke des Beſitzers Fentroß 
De 4 a E = le Fabeln; zu Nickelswalde hart an der Düne wachſende Gras 
der Saales. ut EI band e ba Fan ba 
en von der Tagesordnung, weil die darauf zeitig herbeigeeilten Umwobnern, des Feuers Herr zu 


gen werden und fo die Dünenpflanzungen vor weiterer (Ge: 
bezüglichen Petitionen im Hauſe noch ni hr i d 
nägend ` Fannt ` ët, wurde eg fahr zu bewahren. Ob die That von frevelbafter Han 


ve o 8 ? ift 
Bor Eintritt in die Tagesordnung giebt An an rübt, oder nur die Folge einer Unvorſichtigkeit, if 
Putbus eine Erklärung ab über fein Verhältniß ee General Ver⸗ 
zur Nordbahn. Sein Intereſſe ſei lediglich durch ens Dampf: Wald: 
die Rückſicht auf die nothwendige Hebung der 
provinziellen 
mende Verarmung 


307,000 Thlr. haben wird, den fie nicht entbehren 
kann. 
1 Sgr. 101 Pf., 
anderthalb Pf. Nutzen hat. 
Zinſen des mehrere Millionen betragenden Betriebs. 
capitals noch gar nicht mitgerechnet. Die 
Geldbriefe bis zu fünfzig Thalern würden 
wir auch nicht durch die Reſolution loswerden; 
dieſe werden immer gebraucht werden zur Beför- 
derung der wilden Kaſſenſcheine, die ja in 
unſerm Verkehrsleben eine ſo große Rolle ſpielen 
und welche die Poſt nicht annehmen kann, weil ſie 
fie dann bald alle auf dem Hals haben würde. (Hei⸗ 
terkeit.) Bei Einführung der Markrechnung wird 
Bé eine Reform des Poſtanweiſungsweſens herbei⸗ 
führen laſſen, indem dann die Sätze 100, 200, 300 
Mark eingeführt werden mit je einem Groſchen mehr 
Porto. — Auf Autrag des Abg. v. Bernuth wird 
über die Reſolution getrennt abgeſt mmt und der 
erſte Theil bis einſchliezlich des Wortes „Poſtan⸗ 
weiſungsverkehrs“ angenommen, der zweite ab» 
gelehnt. 


. bie 
Organiſation einer General⸗Commiſſton für Po- 
GO und Brandenburg, wird ohne Debatte 
angenommen. — Bei dem Antrag auf Abänderung 
zer Geſchäftsordnung wünſcht Graf Münſter von 
der Regierung Auskunft über die Organiſation 
des Herrenhauies, worüber er Dé eine beſondere 
Interpellation vorbehält. 


is anmaßt, mit Hintanſetzung der 
artnädig Widerſtrebenden verbärg⸗ 
ten Cenſuren, mit gottesräuberiſcher Hand das 
ſchreckliche Opfer der Meſſe darzubringen, die beiligen 
Sacramente zu verwalten, der Feier von Ebebündniſſen 
Aſſittenz zu leiſten und Dä, gemäß der den Ketzern 
gewöhnlichen Sitte, auf die weltliche Macht ſtützend, 
wiewohl ihm durch den ihm rechtlich vorgeſetzten Biſchof 
jede kirchliche Jurisdiction und Gewalt genommen ift, 
dennoch ſich als Pfarrer und Hirt der Schafe zu geber⸗ 
ben, und dadurch offenbar zu zeigen, daß er nicht durch die 
Thüre, ſondern anderswoher in den Schafftall des Herrn, 
aus dem er mit Recht binausgeworfen, eingedrungen iſt.“ 
Es wird dann ausdrücklich die Ercommunication 
e Pfarrer Grunert noch einmal verkündigt und den 
Geiſtlichen eingeſchärft, „den Gläubigen, ſei es in ber 


Schüler der qu. Anſtalt im 
14 Gr 8 A. als Anerkennung 
Fleißes und guter Führung ver⸗ 
rei Knaben der erſten Klaſſe 
je 5 , zwei aus der zweiten Klaſſe je 3 & und 
der Primus 


denſelben Orden 4. Claſſe: Commerzienratz Anderſch[ Predigt oder Léen) i 2 
in Königsberg; — den K. Kronen Heben 4. Claſſe am ein vom Bann er 3 ea d 
Erinnerungsbande: LXootiencommandeur Claaſſen in] welches kirchlichen Amtes und Dienftes jeder Gerichts 


barkeit und Gewalt durchaus beraubt iſt, daß alle ſeine 
— Handlungen, welche in Kraft und Wirkung 
Ehriſt m giltig find, wegen Verachtung der von 

us dem Herrn der Kirche übertragenen Macht 


E und unter einer ſchweren 


meiden find; 


unde uners 


befinden, mit 
Fal Dee ihrer — . — Autorität erforderlichen 


nötbigen wir irgend wen in unſere Vereinigungen und 
Gotteödienfte, noch wa nen wir irgendwie vor dem 
„kirchlichen“ oder „bürgerlichen“ Umgange mit Neu 
katholiten; wir verſchmähen derartige 1 — eng 
als böchſt unwürdig und überlaſſen den Gebrauch ber: 
ſelben gerne denen, deren Sache grundfaul tft und deren 
Unbängern bei dem Wort „Excommunicatlon“ die 
Gänſebaut gruſelt. Im Uebrigen, mir alles Weitere 
vorbehaltend, meine ich nur noch, daß der Biſchof von 


ſung. 
Von den in letzter Zeit 
gegebenen Heinen einactinen Stücken a SN 

éi ihert’jhe: „Bei Leipzig und Weißen. 
burg“ durch treiflihe Charatteripilderung aus. Das 
Zusammenwirken der Darſteller war kr one Lenneng: 
wertb, beſonders find die Herren Max und Negen⸗ 
dank zu nennen. Die engliſche Soubreite Fel. Lotta 
Walton trägt viel zur Erheiterung des al en 
bei, während die exact durchgeführten Concert⸗Piecen 
unter Leitung des Dr, Laudenbach beſtändig die led» 
baſteſte Anerkennung finden. 

* Von der Getichts⸗Deputation für Strafſachen 
wurde geſtern die Anklageſache gegen den Speicher: 
ſchließer Rordex von hier wegen fahrläffiger Tödtung 
des Speicherarbeiters Amling verhandelt. Korder wurde 
freigeſprochen. Letzterer war im September v. J. 
Schließer auf dem Speicher „Marienbild“ und datle 


Theaterſpuk hätte erſparen lönnen, wenn er der ges 
blieben wäre, der er vorher war, namlich 
degt "e Raif 

nigsberg, 3. April. Der Kaiſer hat dem 
Oberpräſidenten v. Horn, der neben ſeiner en 
Silokwohnung des Gartens entbehrt, das Hufen» 
Etabliſſement Louiſenwahl zur Sommerwoh⸗ 
nung angeboten. — Nach einem in der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung vorgetragenen Referat birgt unſere 


den beſonderen Auftrag, Niemandem den Zatritt zu; 
dem Speicher, in welchem gearbeitet wurde, zu geſtatten.] Werke 


Ermland ſich alles Herzleld, auch dieſen römiſchen 227 M 


ch jährlich 
100 & und ein von ihm geforderter Aſſiſtent hon 
mehrere Jahre 50 Kg jährliche Remuneration erhalten. 


Zuſchrift an die Redaction. 

Mit Bezug auf die Zuſchrift in No. 7836 d. Stg. 
geht uns Folgendes zur Veröffentlichung zu: 

Das ſtädtiſche Muſenm it noch nicht für den Be. 
ſuch des Publikums geöſſnet Das Arrangement der 
Muſeum⸗Vilder kann erſt ſtattfiaden, wenn ein Th il 
derselben von den Ausſtellungen des öltlihen Kunſt⸗ 
Vereins Cyelvs zurückgekommen iſt Die in den etn⸗ 
zelnen Compartements befindlichen Bilder ſind, um un⸗ 
nütze Koſten zu ſparen, ſelbſtverſtändlich noch nicht ge⸗ 
ordnet. Der Beſuch der Räume iſt vorläufig nur unter 
Aufſicht des Cuſtos und Conſervators Herrn Sy ge⸗ 
ſtattet, aus welchem Grunde bei der n der 
Moritz v. Schwindt'ſchen Aquarellen „Die ſchöne Melu⸗ 
fine“ in dem erſten Compariement die Verbindung mit 
den übrigen Räumen durch einen Vorhang abgeſchloßen 
war. — Die Eröffaung der Gemäldegalerie zum uvent⸗ 
geltlichen Beſuch wird feiner Zeit bekannt gemacht 
werden. 

Der Ausſchuß des Curatoriums des Danziger Muſeums: 
Rud. Kämmerer. J S. Stoddart. C. G. Panzer. 


Vermiſchtes. 


Weimar, 3. April. Auf der Thüringer Bahn 
bat heute unweit der Stadt Apolda ein betrachtlicher 
Erdrutſch ftattgefunden. Die Paſſaglere der die 
Strede paſſirenden Züge müſſen in Bolge befien die 
Waggons verlaſſen und in die von Apolda entgezenge⸗ 
ſandten Züge einfteigen. Morgen wird die Stre 
wahrſcheinlich für den Perſonenverkehr wieder herge⸗ 
ſtellt fein. (W. T) 

— Die Enthüllung des Uhland ⸗Denkmaels 
in Tübingen wird am 14. Juli ſtatifiaden. 


Jörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 4. April. Angelommen 4 Uhr 40 Pin. 


Weizen ie 8900 8975 
Staats ſchldſ. 8 8 
Aprils 90% 86½ ler. Su ail C0 81 
Juli⸗Auguſt 864% D de. 4% do. Si 805 
Sept. 781 7e de Ay be. 991 100 
Rogg. matt, do. 5% de. 105, 105 
Maı | 545/51 547/81 Lombardenler. Gp. 115/ 115° 8 
Juli⸗Auguſt 545 80 549/8 Framoſen A2 / 2027 
ept. Oct. 533 bäi IMumänter . . 4% 45/8 
Petroleum Neue franz. 5% U 83 88 
en 200 Y. 12% 129 24 Oeſter. Crebttan H. 201? 6 804 8 
Nübölept. Oct 228 22 Turten (5% 558 d 5876 
Spiritus Oeſt. Silberrente ECH (64 6 
April⸗Mai 18 7 18 10 aft. Bantnsten 81% alte 
Auguſt⸗Sept. 19 8 19 4 Orfer. Bantnoten 911 N 
Pr 44 F conf. 104 |104 Inmeäieters. Seat) — 6.275 
Fondsbörſe: feſt. 
Amtlich 12 1 Rum: A 
e Notirungen am til. 
Wir * Sonne — . 
10 N 56 } 
o 12 1272 + 9 
dëm `... € 
1 5.187 : 83 % „ 
e 18-107 „ 778 
aan beet in 1203 bun At 
Regultrungspr 3 ar 821 
A für 120 bunt Ye April Piel 


Lieferung 
811 & bezahlt, Ar Mal- Juni 83 % Br. 
Noggen isco 7% Toune non 20 4 geihältslos, 
ulirungspreis 12084, lieferbar 43 *, inlänbis 


cher 50 A 
Auf Lieferung ur April, Mat 47% & bez., or Male 
Juni 493 & bez., ir Jun Juli 50 % Brief. 
n . Tonne von 2000 3. atoße 112 


R 
Erbſen loco Me Zog urn 2000 6 weiße Koch⸗ 
435 *, Futter- 42—43 KN 
Kleeſaat loco weiß r 200% 24—29f . 
W̃ - und Fondsceurſe. Landon 


90 Gd., 44% do. do. Br. 
polheten⸗Pfandbriefe 100 Br. 5% 
theten⸗Pfandbriefe 100 Brief. 

Das Vor ſteher⸗Amt der Kaufmannſc aft. 


Nichtamtliche Courſe am A. April. 
Gedania 96 Br., 95 Gd. Bankverein 90 Pr, 
89 Gd., Maſchtnenbau 83 Br., 82 Gd. Morienßurger 
(oe 98 Br. Brauerei 98 Br. Chemiſche Fabrik 
00 Br. 5% Türten 53% bez. Lombarden 1151 Br. 
Franzoſen 2035 Br. 


Danzig. 4. April. 
Getrelde⸗Börſe. Wester: trübe, dann Regen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


= Baratte: |gpessueite 
8 ee ate. ie Sege, Wind und Wetter. 


Aa 335,92 63 | Stich, flau, hell u. bew. 


` ` 338,76 | 98 ED. Hau, hell und heiter, 
1 ail 67 WEM, mäßig, Regen. 


8 eee 
Sente Nacht 112 uhr wurde / 
SS mein liebe Fran von einem ge: Sc 
Si funden Knaben glücklich ent: A, 
Se bunden. 2 
G Danzig, den 3, April 1873. & 


a 


SA. 
2 
Sitz 
S 


Generalverfammlung 
der Schiffer⸗Armenkaſſe. i 


d Zu der Mittwoch den 9. April, Nachmiltags um 4 Uhr, im oberen Zimmer des 
Vorſteheramts der Kaufmannſchaft neben dem Artushofe ſtattfindenden Generalverſamm⸗ 
lung werden die Mitglieder ergebenſt eingeladen. 


Tagesordnung: $ 
Lë Eed) pro 1872, 
Wahl der Stellvertreter des Vorſtandes. 
een ver) 50 € Unterftägungen 1873, 
Dan ig. den 4. April 


5 v. Krantzias. SI A. ‚Berschke. | — 8. Petersen. 


Sonnenschirme 
Gustav Krause. ®© in neuestem 


SIR: Pariſer, Wiener, Berliner und eigenem Fabrikat 15 
See und einer vielſeitigen, we? 2000 Stück enthaltenen Collection empfehle angelegent⸗ 
ie Eatbindung meiner lieben Frau von EN 


SS chſt einer geneigten Beachtung. 
einem geſunden Knaben zeige hiermit 


3 
garz ergebenft an. Adalber L Karan. 


Mo tation, Cap d D ` 
nung, 7 Herten 18, rr Haft gin kleiner Reſt vorjährigen Sonnenſchirme auffallend billig. 
Carl Dük, 5 Alte Schirmgeſtelle werden in Zahlung . Z 
Stations⸗Vorſteher. Aufertigungen von extra zu Coſtüms paſſenden Schirmen, neuen Bezügen 
und jede Reparatur werden ſchnell und billi 15 ausgeführt. 


Ee Tochter der er o 35, Löw (oh. 33. L 

benen Kaufmanns Herrn Hochschultz og 0 u 0%. auggaſſe. 

in Neustadt, Westpreussen, beehre ich mich S 

hiermit ergebenst anzuzeigen, ET EES, RE 2 
? TKleidersto fle 

Sei im Alter von 3 Monaten an empfehlen 

ern $ 1 billig in größter Auswahl! 

Danzig, 4 April 187 

8, Hirschwald & Co 

9 


Weissenfels, 6. April 1873. 
A. Korb und Frau. 
Langgaſſe 79. 


2 Französische Long-Chäles 
Sg Englische Rips- und Lama-Tücher 


empfiehlt in reicher Auswahl 


N. Ki 


Fabrikbesitzer, 
Meise Verlobung mit Fräulein Thereſe 
Stierling aus Roſtock beehre ich mich 
hierdurch ergebenſt AER 
Heidemühle, 2 Ge? 1873. 
H. Schneider. ` 
Uri Töchterchen Eliſabeth ſtarb geſtern 


Hiermit die lebe Pap bis AE die Heil 28 Naben gen . 
KC GI heutigen Tage an Herrn Johannes Dräger verkauft und übers 
geben ha D 


Julius Knorr, 
heilnehmenden Freunden und Bekannten 
die ergebene Anzeige, dab uns am 28. 
Mär; cr., Nachmi ig 24 Ubr, eine Tochter 
geboren, am 1. Mis. ein vierjähriger 
Sohn nach fünfwöchenllichem Krankenlager 
durch den Tod entriſſen wurde. 
Bohnhof Kiel au. Wieſuer. 
Der heute früh 15 Uber in Folge eines 
Schlaganfalls im 70. Lebensjahre er: 
fol ten Tod unſeres geliebten Vateis, Groß⸗ 


SÉ Indem ick für das mir geihentie Vertrauen meinen beiten Dank hiermit 
S 3 SC ich, daſſelbe auch meinem Herrn Nachfolger gütigſt zu Theil wer⸗ 

den zu laſſen f 
Marienburg, am 1. April 1873. 


Hermann Wittig. 


5 Auf obige Anzeige Bezug nehmend, werde ich das von meinem Herrn Vor⸗ 
ax 4 5 en m vi t in iger 1 ich bitte deshalb, 

Einem geehrten Publikum, Teſonders meinen werthen Kunden, die ergebene Un: as demſelben geſchenkte Vertrauen auf mich gene 9 eſt übertragen zu wollen. 
Schwiegervaters, des Rentier zeige, daß ich mein N SZ 15 Bäckermühle Marienburg, den 1. April 1 


EE n. Delikatessen, GH! een — — 


Die F bee eee 
4 "Eine gut Able un o 


KG 
E ele e 


RL von der Langgaſſe 54 nach ber Brodbänkengaſſe No. 3 verlegt habe. ER ar ER e 
Ge F md rote Wie bisher, Soll es auch ferner mein Beſtreben fein, durch relle und prompte Be⸗ E ? ze) ge emm — Jill b Sch 1 
uo, Cognac, jowie 5 dienung das mir geſchenkte kee zu erhalten. Ka ga große ewärkete! er ne ft chu E 


Sendung 


d ift zu verkaufen Helligegelltgaſſe 27, Ges 
N Einen ehrling ſucht die 

5 Dietz, 1 u. D ven 

franz. Dlumen- 


Waaren Handlung 


anzig, im April 1873 
allen Schwachen W. J. Schulz, 


Autoritäten als Stärkungsmittel aner: 


empfiehlt en gros und en detail 


A. Ulrich, Brodhäukeng. IN 


Prima amerie, Speck 
treansito, verzollt u. versteuert, - 
gebe ab Stettin und hiesigem ES 
Lager, wie ab Praust und Dir- 
schauer Lager, bei Posten und |% 
einzelnen Kisten billigst ab. 


Carl Treitschke, 


Comtoir: Fleischergasse 74. 


von 25 %, bis d d 15 Ve pr. 
Stück, iſt ſo eben eingetroffen. 


8. Abramowski, 
Lauggaſſe No. 3 


ale ga⸗Weine j— ee % Louis Lo@wensohn 
Nachfolger, 
EE Call, Re - fer zhaften Offer-Aitrapen Bongurts, WERK si. 
erhielt neueſte Muſter im e Genre und empfiehlt dieſelben in großer = 


Auswahl von den billigſten Preifen an 
bert 3 3 3, vis-à-vis der E 


MER KERN 


Sonn end, den 5. Mätz 
itzung. 
Der and. 


ee OU 


Die FE meiner Gefchäftsreife e e Fa und Springfe⸗ 
dermatratzen, Bettdrills, 


Model hie i Inlelts u. Bezuͤge, Laub⸗ oe April. 1873: 


Friſche Hummern, a gung. 
Hamburger Hühnchen, Sai P (Gë GC eg 7 Der Verftand. 
Rathswein keller. für Die Frühjahrs⸗ und Sommer- Saiſon erlaube Seienden 5 Gau 


5 Mitte der Page de K. 4 Sonntag, den 6. April, 
A GE ee ende: 7 Wir, 


Steno graphie. Apollo -Saala des Hotel 


Nach Schluß der Ofterferien beabſich⸗ 
tige GE Kala en der Stolze⸗ du Nord: 


ſchen Stenographie für Schüler der hieſigen "ex des Danziger 


mir ergebenſt anzuzeigen. 


Caecilie Wahlberg 


8. een 8. 


Fetten ſriſchen Näncherlachs, 
Friſchen Silberlachs, 


zum ermäßigten Marktprelſe empfiehlt 


A. v. Zynda, Danzig. 
Scheringſches Malz⸗Exkrack 


Lehranſtalten zu eröffnen. Das Honora! 
(mit und obne Eiſen) e ? SE 8 2 . — a ZA Pete. vo Vereins. 
Aupfte dit zu Nerliner Preiſen e FE SE Der Tag der Eröffnung wird ſ. Véi durch ach, Hohe (h woll) 


die Droguerie⸗ a ren: Handlung 1 dieſe Gig bekannt gemacht wer Meſſe (aus dem 2. 


Binglershöbe A Danzig, Apr 1873. 2. er ns Bartholdy, 
: secher ur werten Ben Ä tung. ‚duard Döring, er Lag 5 a 
He mann Lie tzau, Hiermit mache die ergebene Anzeige, daß mein Putz⸗Waaren⸗Geſchäft noch Vorſitzender d. ſtenogr. Kränzchens zu Danzig. Der Heineıtrag zu ein 


eet Webs D ig. mit allen modernen Art eln Mo D Mi daß die newelten 
H ohuang iſt jetzt Alt . 
Me Graben 77 bels Hrn, Kranich. zi Modell Hüte 


dëi fälligen Verfü fie 
M. 6. Lippmann, . > ge Sega unbedingt in einigen Monaten aufs 


— — ſolde — einen deutſchen Sen 
Einen mër geehrten Publikum von Langefubr (E: Gepte 16 vonifen 
5 u. Umgegend die erneb. Anzeige, daß ich . Billete zum Saal A 
nich bier. afs Muſiklebrer anſäſſig gemacht 20 Ar und nichtnumeritte zum Balton 
u. Unterricht in Clavier, Violine, Geſang u 15 4x ſiid bei Herrn E. Zlemſſen, 
Generalcab bela estheile. Meine Wohnung Langgaſſe 55, zu haben. 


Kantor. E A 
gebe, V verkaufe fämmtlihe Gegenſtände zu bedeutend ermäßigten Breifen. iſt Rangefubr 62, grabcüber der K. Poſt. 
ue als reell und wirtſam zu em-| Hochachtungsvoll Der Vorſtand. : 
KE Diesj jährige Strohhüte Hoffa, Mehehrer Bronöftäter. Gollin,; 8. Dein, 


medieiniſchen Seifen 
führt auf Lager 


Es gebe zu Fabrikpreiſen, El Formen zu jedem nur annehmbaren Gebote ab. 


die eee Haudlung 5 „Langgaſſe 30. Carl Reeps. LV 
Hermann Lietzau, RI. ru Diesen Eee 
Holzmarkt 22 VVVVVTTVV E N e 


Schul⸗A zeig ge. 


In meiner höheren Töchterſchule beginnt 


tat" Theater Dr Danzig. 


17. April. Zur Prüfung und Aufnahm⸗ eater geſchloſſe 

neuer Schülerinnen für die verſchiedenen Klaſſer DS den 6. 2 suspendu. 

werde ich in den Vormittansitb. bereit fein, Der Goldbauer! Schaufpiel’ in 4 
Acten von weg 808 Pfeiffer. 

Montag, den 7. April. Die Schule des 
Lebens. Schauſpiel in 5 Acten von 
Raupach. 


Mö b E E L u e 1 ger Sclonkes Theater. 
um ein jährigen KR CG GE Sonnabend, den K Ayrll Sch ka 


Langenmarkt 2, gegenüber der A) i E Soubr Dr Echel . 
empfiehlt außer den Salon Möbeln einen großen Vor⸗ Wahrheit. 5 Ein Aber, 
E d tath einfacher aber gediegen u. ſtark ` oli ae Möbel, 
€ 3. B.: Elegante Stühle, a» Stück 2 Thlr. Ferner 
> Wäſcheſpinde⸗ a Stück 5 Thlr., größere 7 Thlr. ganz 
aroße 11—12 Thlr., Spiegel von 2½ Thlr. und theurer. 
Tiſche in allen Gattungen zc. 

Si Starke Sophas in den beiten Beben u. kräftigſten 
Fiſchmart 38 Bezügen zu 20 u. 21 Thlr., Küchen: u. Vorrathsſpinde. 

Malerarbeiten Otto Jantzen, 
fowie Bimmer-Tapezirungen werden prompt vormals: LP A LL ki Otto A tz 


ausgef. u. Beſtellungen für Stadt u. Land unt. 
Adr. 7019 in der — Meier | er Sta. E? 


Medic "ig, Kräuter, 


und fonftige Apotheker Waaren 
offeriert billigſt 
die Droguenhandlung 
von 


Hermann Lietzau, 
Holzmarkt 22. 


Felten Näucherlachsů, 
Speckbücklinge, 

Friſche Lachſe und Stezender, 
friſch marinitten Lachs in kl. To., mar. 
Bentheringe und Yal-Briden in 1 Schock⸗ 
fen, friſchen Perl. Caviar, verſendet unter 
Nachnahme Brunzen's Seefiſch⸗Handlung, 


5 Sewon m 

2 re at Letztes A 

ö 7 SEL weft für Herrn 
rau Otto 


= 
Kr Alle in Bet Lët, Bien 
A| Haben naue nach bis zum 10. April Gultigkeit. 


Hotel Deutsches: Haus 


H ve 8 8 ae ene e tens empfoblen: 
SSC SS ager eines Waaren⸗ Comſertelie e chtete Fremden 


e e 2 SEH 741 ein Zei WÉI 
| Dungen u. 6882 1. B. Ege ih: Gute 1 et Anke Biere; 
8 V or H 

S sin L anſt. Baden Table db DX Oe In carte 
wünſcht eine Stelle im G.Cäft und ur zu jeder Tage“ 
wen Ven iw eg 8. H 6801 erb. e F. 7 J. Selonke. 
Gm d. Z. u. 6671 einzureie ß 

Far vc Th. Bertling 8 Jh . 


ür mein Materſalwaaren⸗ und N BR 0 
8 ſchäft kann ſich ein Knabe anſtänd Elter Jopengaſſe 10. 
als Lehrling zum Worten 2 1 * Ka d und laten 


` W. Kafem BR ann im 
Schüſſeldamm 49, g ierzu ei 


Eiu einmal Laden Lokal 
nebſt Weben in better Lage 
der Zonge: iſt zum 1. Oetbr. 
zu verm. Adr. unter 1057 in 
der N dee Zeitung. 


x 


ee Mein a Seil für Herren und Damen 
befindet ſich jetzt Ziegengaſſe No. 1. , 
Join Sauer jr. Akut 


ber neue Unterrichtscurſus Donnerftag, ie Sonnabend, den April, bleibt das 


Beilage zu No. 7838 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 4. April 1873. 


Zalieniſche 5 dente 64,85, Sta e Tabaks -] Jchaftslos, loco 100—109 Ar Br. — Kleeſact zx 5014862 . nach Oualität mée, — Hafer loco 

Börfen-Depeihen der Danziger Zeitung. cien —. mofen 0 email) 20 00, Frans Kilo abfallende ſchwer verkäuflich, "es rothe 10-14 * 1000 Kilogramm 39-50 K n tät geford 

rankfurt a. M., 3. April. Effecten⸗Socletat. wien neue 166, 2 che Nordweſtbahn 507 50. fein 18 4 bez., weiße 130 & Br. — theum | — Erbſen loco % 1000 Kilogramm Kochwaare 49 bis 

e 953, Frebitactien 3564 e medio, 1860er Bombarbiihe Giſenbahn. A 443,75. ‚Sombardiide Pe 50 Kilo matt, loco 9% bis 11 bez. — Leinöl | 55 nach Qualität, Futterw & nach 

Looſe 942 Fanzoſen 3544 Yır SCH Lombarden 2014 Prioriicten 256, Türken de 5, 55. De 50 u loco ohne Faß 124 & Br., 124 a er, | Qualität. — Weizenmehl rg 100 amm Brutto 

%%% TTT 

(A aris, 3, 75 ucten 4 en o loco N 2 en 

Be "2 e Sant 270, Vein der. wi April 90, 70, Fe Pal Sum 1 91. 25.56, Gene | Mir 50 Ar rg 745 4 Fe. de. ees Lage. wé Sad A 29. 81 . Ne. O. ! Dë 

= April. Getreid tt. Wei tember⸗Dezember o e zublg, oa April 69,25, 10,000 ge & in Poſten von 5000 Litres und barüber, 75%, * AprilMai 7 N dl —1 = Di vi Ya Mais 

Sin r eigen] r Mal Auguſt de eat: © uft 70,00. — Spi⸗ oc WË 5 obne Faß 187 M Br., 18 & Gd. | Juni 7 & A ee „Me K NI 

Bi en Ioco, „Mil, 40 GER feſt. KL 251 kitus zw April 53, Schön. * bez., Frübjabr ohne Faß 18. 1 Br., 18 ze 27 Pr bz. Juli⸗Auguſt 7 M STE % bz., D 

„ re Zuli:Auguft 12688. 24 Br., one o uſt⸗ Antwerpen 1. Getreſdemartt. (Schluß: | Gd., 18 e bez., April Gd 5 18% N Br., 18 September» ctober do. — dl — B 100 K m 

E ber 12682. gi Br. — Roggen der April⸗ Hal] bericht.) Weizen SCH dänischer Roggen matt, 2 Gd., Mai⸗Juni ohne Faß 18% Ca Së 181 & loco ohne . alt 214 Be 2113 3-08 
Kilo 152 Br., oe Jull⸗Auguft 156 5 Br., Ar Su, inländ. 19. 12 P 90805 Schladen 194. eh matt, | Od, Juni: Julf ohne 183 & Br., 181 & Gd. 22 2 2 5 Biet A bz. 


gasSeplenber 155 er. — 80522 ſtill. — Gerſte mu. erich.) 0 50 Jae Auguft ohne Faß SE Br., 19 K 86 Ke a en 2 SCH fe 100 babe de 


— Petro A 

ao „ur Mai 2 e weiß, = 15 SC 7% April 40 ben. | bi Lg obne Faß 195 9 Br., 194 A © . bz. — Leindl ec H in ar ohne ohne 
zé Rüböl deg, 3059 8 cb R. Mt — Bun und Br., Jr Nel Ss und Br, 75 September 4 3. April, (Oft tg) Wegen . Ja gr * Petroleum. cÉ Che dei d 1 

an = SÉ E 10 me Deet 6% Bags September en: ez. und Br. we ode Cd gelber geringer, 50-8 d 3 SE EE — * a 
Avril , Ye Auguſt⸗ I. Botter V k, 2. eme) Wechſel au! | 83} * Br. un — Spiritus K ke WE Faß 18 
feft, Umſaz 2000 Sad, — Petroleum matt, Standard New, Der 24 ee OS ds de 1885 83“, La bez., June all do., Fur p 821, 83%, 1 S bi, mit 9—8 97485 

Gb., Ye April 16, 50 Gd., London in Gold 1 Selten 5, 1 bez, X groß, 1. bi, m (ei Yır Ay 

a PR, ww" Sehr ve 77, do. neue ; Griebaßt| gen etwas fe DEEN a) 5 0 e Bolene W WA eg 7 Er Ce 19 Ih 1. * 


3. April, Petroleum, Stand Frühfahrswelzen —, Mt ivted Petr in Newport Zeichen 5 bes, Jun, Jul do, SE Ge Aug ne S a 
loco 17 M* dis 17 Mi. 25 Pf. ard white Ze allon von Ze 1%, bo. 1 SN ie Al 8 Br., En EE do. gu si 
Wien, fred e g Seeg Gaga ET Aën 1 Be Kë EE 
oſe n 
Nordbahn 22 Ca De ed Ke — Mais Juni — be, Gs Erbſen vente, Die Eäiffslinen. 
SC u cher 1 183,70, — Winterrüb ech Ke gen 5 Re. e Vico, er geet, Bol 
pe 172,00, Rorbweibabn 21520, bo, 43.75, 188,70, roduetenmärlte. be und SR Keen „ së Dem Ge — 
ma ve af SE 00 5 im uge 4080, 5 eh 300 


arles ae (SD.), 

Klöding, zn 

Diana, Oſtende; beide mit 12 e 
Den 4. April. 


W 
Geſegelt: Scha ur GC Do Bruß, 
Agnes, Gams Alder ia, © ridge; Nag: 
low, Aden * A mtlich ko? Sg 


Ko Ai rtatins olhe.)] # oCh 7 t 1 Anmeldung 203 & bez., 
des um RN En S GN Seinen Se matt, April ha 0. Oe u. Gd., Septbr.⸗Oetbr. 9 100 
GE EC 15 Sch Vë E EA 10 ` Ka a W Ee ba, Ze 

uſtria 30 155 Butrostütiiche 12 127,25, per d » votber ruſſiſch 12200 win, 85 Mu bez. — wei deo ohne Ja 24 ez. 
GC Ducaten 5, 17, Silbercompong 107,79, E et" Termine wenig vegan und ieder billiger e f jem Gebinben ot bei, Anmeldung Du Ze e 


laſſen, 
143,00, LE E e 05,10, Brenz. Wi Tarn wenig verändert, Frühjahr 1 d June zelt e „ be J Age 188, 


Dart Wi 6 ſchließt eher feſter, I etommen; Stafford, Tom Bell Gd. ), Swines 
et ER astt] ae 5 1 Gr, 123% 1 16 7 0 KE Geo + 1 wk September, ist bez., Septbr. ge 12 
Kae 8 Wei her oe ? ZS, 366, % Oetober 345. 581. 50 Ka 59 Lë 5 men 1 00 1268 3 Ng gen 55 . A860 2 20.000 Liter 2 Nichts in Sicht. 
Re SEKR Ze Zug IC Raps 7 2 E Nä 00 st Ou DAR ., 11187 25 a? Dec 187. 9 iert en; Beben 15 Senn Dë, — Maferkand: a 4 Bol. 
Liverpool, 3. Mär, ahr 581 Mm d., 584. Asa 9 1 t t g „J. dez. und Strom 
wolle. Mut 000 Bu N 10, Wake Aab 9 Br. (rg N uni: Juli 59 m 5 Br. N au Dr SEET gejtern Von Dan nad "Berta au: Sıumanali, 
Ta . Bi 000 Ballen, davon 22,000 Ballen ne 59 Gr Gd. op Juli⸗Augu En d., 0 bez., heute 51/4, 1 . bez. und Br. Oct Toplit, REN — Swdlow do. 
kan g Sep Lët, 58 Pr Br., 577 e Gd. — Gerste Ye Novbr. ya zë Br., Nov. Dechr. 6 M bez. und Gd.] Szakowski, Dauben u. 36 fagonn. Sie und u bal. 
ER Set ak vane e , Ber) 3 ek goë? (éi 4 ing ioco große 48 Da E 135 en are H 1 . 7 = Se > SE Eingenberg 8 21 be ntri N Wu 
izen erſte! — bez., kleine 46— — nn Ic, E . K 
E en ER Sale h 63 Zog, Mehl 800 loco SC 1 fen ze SCH Ane — W 0 Aa Tor CN 4 Bu EE fagonnirtes Eifen und Ces 80 
„ nu — ’ 
SS? Mauer SH ndere Actitel — 15 e €. e ST 


e 
G 5 Ve 10 D 6888 er * Wylczynski, Nieszawa, EL Ap Pe 

TE H E — or * 14 
ei e? nie 1057 en e e en d i Banfee, Beet. Sind, Berlin, 1 — E 36 2500 


o. GE ee A Ye Juli⸗ Kloz, bert, do., do., 1 do., 71 do. 
= 5 Gë GE Ba BF f di e e E Wolbenberg, ho, N er 
Bohnen Jer Co behauptet, loco 6l— | % Di. Be Septbr. October 1785 EM o Si d ode, SZ. SJ KC 18 71 


Mirkley, u, do., d 
2 Si Ainer Solz Conte De 
un Liepe bei Freienwalde, 6 Traften, 


60 is, 3. April. Zankausweis. B 
808 Millionen , Born m mit Bas SE 
ech 
gin, verlän Së Ka 


barren ee 
baben des St zes 1 „laufende eg 


Kid 
nungen der Privaten 05 Mill. Francs. We E 2 7 E e S Wi KE 1 5 
Parts, 3. April L luß⸗ Courſe.) 3% Rente dc feine 75 ap Hr., Dei A 
55, 80 &. Anleihe be 187) ei Anleihe be 18/ 91,05. Lbinaite 53— EA iltel 65 SE? S 


5 N bz. EE EEN * 25 
r., Op SACH uftsSept. 544 bg, ar Septbx. Oetober 534 
Ze Le wl Wien ze 56 Milo lët AR bl. wei Vo 7 1600 Rildiramm 


Deutſche Fonds. 
Wonſolidirte Anl. AL 104 
Zreiwillige Anl. — 
e. Stastz- Anl. — 

do. do. 4 35 
Staa g- Schuldſch. 
Leg e d 123 
Danzig. Stadt⸗Ob. | — 
@dnigsb ver do. 5 — 
Onpreuß. fb, 19 | 83 
vs. do. 499 
do. d. Lët 100 
. 85 811 
ommer. Bf. 

de. do. A 91 
ng. do. 44 100 
Boſenſche neue do. 4 903 
Wekpreutz. Bft br BE 81 
do. do. 4 | 908 
do. do. 44 100 
do. do. 5 105 
do. nent 4 | 908 
do. 0. 44 100 
Somm. Ren ende. 4 
Boſenſche vo. 4 93 
Wreußiſche d. 1494 
„ W. rüm- Um. 4 110 
Saber. Prüm. -A. 4 KH 


ie mit einem 1 85 von 600 A 
e eines Buchhalter bei 
unſerer ſtädtiſchen Gasanſtalts⸗KRaſſe iſt ſofort 


dotirte Ste 


zu beſetzen. 


Bewerber, welche mit der doppelten Buch⸗ 
Mbrung, genau vertraut find, wollen 
ellegung ihrer 

dem Stadtrath Herrn 


unter 


8 


gët äre Ur. -S. 34 | 945 nuf. Stiegl. 6. um. 5 90 
Hambg. 50 rtl. Looſe 3 51 | do. Präm.⸗A. 18645 130 
Kübecker Präm.-An. 34 | 524 | do. do. v. 1866 5 128 
Oldenburg. Looſe 3 884 | do. Bod. red. Bd. 5 90 
— Ruß. Pol. Schatzobl. 4 76 
Bod. Erd. Oyp- d. 5 | 1004 Vol. Certific. Sit. A. 5 94 
Cent. Bd.⸗Gr.-fdb. 5 | 1048 | do. Wart.⸗Oblig. 4 103 
do. do. 44 9 do. Pfd.. Em. S- Rx 4 77 
gënt do. 5 102 | do. do. do. do. 5 
Dan. Oyp.⸗Bfdbr. 5 — do. Liquidat.⸗Br. 4 64 
Meinig-Präm. Pfd. 4 948 | Umerit. Anl. p. 1883 6 96 
Gotha. Uräm.-Ufd. 5 106] do. 8. u. 4. Serie 6 — 
Oeſterr. Bder. Pfdb. 5 92 | do. Anl. p. 1885 6 98 
Vom. Op-Vſdbr. 5 | 1014 | bo. 5% Anl. 5 
Stett.Nat.⸗H.⸗Ufd. 5 | 1604 Stalieniſche Rente 5 63 
EE do. Tabaks⸗Act. 6 672 
Ausländiſche Fonds. do. Tabatz⸗Obl. 6 | 934 
Oeſterr. Pap -Rente | 648 Franzöſiſche Rente 5 88 
do. Silb.-Reute 66% [Naab-Graz.-Pr.-A. 4 833 
do. Looſe 1854 4 | 984 Aumäniſche Anleihe 8 100 
do. Kred.-V. v. 1868 — | 1214 Finnl. 10 Rtl. get 1. | 10 
do. Looſe v. 1860 5 947 Schwed. 10 rtl. Sooſe | — 
do. Looſe v. 1864 — 1013 Türk. Anl. v. 18665 | 634 
Ungar. Eiſend.-An. 5 77 Türk. 6% Anleihe 6 64 
Ungariſche Looſe — 614 Türk. Eiſenb.⸗Looſe 3 
Sot got, Anl. 1822 5 E — 
E kiſenb.-Stamm.n. Stamm- 
do. do. Anl. 1862 5 91 ` 
bo. do. von 1870 5 er Prioritäts - Wetien. Sion, 
do. do. von 18715 a Aachen⸗WMaftricht 4 45 f 
do. do. von 1872 |5 | 918 fautona⸗gelel h 117 7 J 
ke K ul. 5 774 Wera. 4 WEI KA 


KA 


ch 
Zatteſte bei 
(EEN 


melben. 
Bromberg, ben 21. März 1873. 


Ju der Nahe von Danzig 
iſt ein ſchönes großes Garten⸗Re⸗ 
ſtaurations⸗ Grundſtück, im Ze 
trieben. m. vollitändigem Inventar, 
unter billiger, annehmbarer An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Auch eignet 

ch dasſelbe zu Anlagen von Fa⸗ 

riken. Näheres unter 7043 in 


Der Maaiſtrat. 


der Exped. dieſer Zeitung. 


Eiſenbahuſchienen 


Bauzwecken in allen Längen offerirt und 


zu 
ge frauco Bauſtelle 


W. D. Loeschmann, 
Kohlenmartt 3, Er 


Kalk Pileſteine. 


Die zur Anfertigung von Kalk⸗Pieſeſteinen 
erforderlichen Geräthſchaften inel, des dazu 
erford. Spatens werden mit ausführlicher 
e für 6 ab bier geliefert. 

onspreis 4 bis 5 pro Mille 


Eine Beſitzung 


von 600 M., bei Inſterburg belegen, ſehr 
einträglicher Boden 1., 2. und 3: Kl 
iſt mit vollſtändigem lebenden und todten 
Inventarium für den Preis von 38,000 , 
mit 10 12,000 % Anzahlung zu verkaufen 


C. W. Helms, 


Danzig, Jopengaſſe 23, 


durch 


Fabrikat 
incl. Material. 
Erfolg wird arantirt. 


Maurermeiſter in Bromberg. 


Starke Allee⸗Bäume, 


namentlich Linden und Kaſtanien, ſowie 
junge Tannenpflanzen (zur Hecke) kauft 


Oscar Kupferschmidt 


enisch, 


Hundegaſſe 120. 


9 


aſſe, 


Berliner Fondsbörſe vom 3. April 1873. 


SC 
Zeck 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


ie C Divib. 
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tarium 
10,000 


Eine Beſitzung 


von 728 M., bei Gumbinnen, 4 Meile 
von der Bahn und Poſtſtation, iſt mit 
vollſtändigem lebenden und todten Inven⸗ 
ür den Preis von 40,000 
), nzahlung, zu verkaufen. Die Ver⸗ 
hältuiſſe dieſes Gutes find fo günſtig 
ür den Käufer, daß nichts zu d 

brig bleibt 


D 


Alles Nähere durch 


C. W. Helms, 


Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


9 kernfette Ochſen ſtehen 
in Tuſchewo bei Löbau 


W.⸗Pr. zum Verkauf. 


zu wenden. 


Einige hund 
Malzleime 


Danziger Privat-Bier- Brauerei. 


Bd Nee So Dan ̃ . 
Herten und Beſitzungen jeder Größe, 
für jede Anzahlung, habe ich zum Ver⸗ 
Kaes Käufer unter Zur 
eelität, ih an mich 


E. L. Ittrich, Danzi 
Comtoir: D %, 


kauf und bitte die 
ſicherung größter 


verkaufen. 


oggenpfuhl No. 


X, mit 


uſchen 


ert Centner 


ſind in Klein Hammer zu ſch 


Zum fofortigen Antritt wird 
ein unverheiratheter Zaſpettor ge- 
ſucht. Gehalt bis 250 Thlr. Pers 
ſönliche Meldung erwünſcht. Das 
Dominium Roſaiuen bei Marien⸗ 
netber.ññ7j 
Ein kaufmänniſch gebildeter thätiger Mann 

wünſcht ſich bei einem bereits beſtehen⸗ 
e Gë Ken dan Kohn 1 
ligen. Adr. unter 7044 werden du der Gen. 


Ich wohne jetzt Brod⸗ 

bänkengaſſe No. 23,2 Tr. 
Wilh. Dreyling. 

N (zeien Publikum, beſonders meinen 


en Kunden die ergebene Anzeige, 
daß ich mein 


Friſeur⸗Geſchäft 


nach dem Langenmarkt 39, im Hauſe der 
Rathsapotheke, verlegt habe. 8 


Franz Bluhm, 


3 Belfene, SE 
Mein Comtoir befind. ſich 
jetz Schmiedega e No. 3. inige Penſton finden zu Oſtern e g. empf. 


Adolyß Grunenberg. Aufnabme Poga apfuhl 34, 2 Ze 
N 8 jetzt Vorſtaͤdt' Ger Gar Adel wie gechricn Publikum 


aube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Graben 52. daß ich am biefigen Orte cin Geſindebureau 
Dr. J. Wallerstein, Nabbiner _ 


ae Vein Be ede — * ie 
7 errſchaften wie Geſinde zufrleden zu ` 
Ich wohne jetzt Hunde: 

gaſſe No. 49. 


d. Stg. erbeten. 


Junge Mädchen, welche die biefigen Behr 

un beſuchen, een gut Sr 
Penſion in einer anſtändigen Familie, 

Pfefferſtadt No. 29, 3. Etage. 


gütigſt zu beehren, auch für tüchtiges 
370 junge Fetthammel 


H alb werde ich ſtets ſorgen 
9 Mari Nachtigall, 
zum Verkauf in Gr. Watkowitz, Kr. Stubm, 


Fischmarkt No. 22, 1 Treppe. 


Nedaction, Druck und Be vor 
. S o Daus 


d Pot ot en Een 
Aman 3 2 


